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Schriftleitung und Geihäfisitellen: 


Lodz, Petrülauer Straße 109 


Telephon 136:90 — Poſtſcheu⸗Konto 63:508 


General orlicz-Dreszer ins Meer gestürzt 


Bei dem Flugzeugunfall tamen noch der Oberſt Loth und der Pilot ums Leben. 


Am geſtrigen Donnerstag gegen 2.20 Uhr nachmit⸗ 
tags ſtürzte aus bisher unbekannten Gründen 800 Meter 
öſtlich des Orlowo⸗Haſendammes bei Gdingen ein Flug⸗ 
zeng ab, in dem jih General Orliez⸗Dreszer, 
Oberſtleutnant Loth und der Pilot Kapitän Lag ien- 
jti beſanden. Alle drei ertranken. Die Leichen konnten 
geborgen werden. 

Der Flugzeugabſturz wurde von Kurgäſten in Or⸗ 
lome bemerkt. Zu dem auf der Meeresoberfläche ſchwim⸗ 
menden Flugzeug eilten zwei Kurgäſte mit Paddelbooten 
und ein Boot des Roten Kreuzes. Nach einer gewiſſen 
Zeit erſchien an der Unfallſtelle ein Danziger Schiff und 
Boote der Kriegsmarine, die das Flugzeug zu dem Hafen⸗ 
damm non Orlomo ſchleppten. Unterwegs wurden Ver⸗ 
ſuche unternommen, die Inſaſſen aus dem Flugzeug zu 
bergen, mas jedoch mißlang, weil fie an den Sitzen be- 
ſeſtigt waren. Erſt als das Flugzeug auf den Hafendamm 
gebracht worden war, wurden aus dem Flugzeug zuerſt 
die Leiche des Oberſtleutnants Loth, dann die des Gene⸗ 
rals Orlicz· Dres zer N des offene Art fe va TD 
geborgen. t bereits eingetroffene Arzt ſtellte den To 
ber allen drei Verunglückten feft 

Die Leichen der Verunglückten wurden gegen 5 Uhr 
nachmittags ins Gebäude des Flottenkommandos über⸗ 
führt. Zu dieſer Zeit traf am Hafendamm die Gattin 
des Generals Orlicz⸗Dreszer ein, die erſt um 3 Uhr nach⸗ 
mittags mit dem Schiff „Pilſudſti“ aus Neuyork eintraf, 
Sie nahm an der eee der . ihres Mannes 
teil Br 


der zwangsweiſen Emigration ergeben. 


und hat ein Recht es zu fein. * 


Diviſionsgeneral Guſtav Orlicz⸗Dreszer iſt im Jahre 
1889 in Jadow im Kreiſe Radzimin geboren. Nach Mi- 
ſolvierung des Wms in Tſchenſtochau ſtudierte er 


Jura und Handelswiſſenſchaften in Lemberg und in 
Frankreich. Er trat den Legionen Pil Nabe bei, wo er 


feine militäriſche Karriere beginnt. Bei der Schaffu: ' 
der polniſchen Armee ift er bereits Major. 1924 wird e 


‚| zum Brigadegeneral ernannt, 1930 zum Armeeinſpekteur 


und 1931 zum Diviſionsgeneral. 

Vor einigen Tagen, und zwar am 4. 
General Orliez⸗Dreszer zum Inſpektuer de 
gung ernannt. 


Juli, wurde 
t Vitverterdi⸗ 


Bauernaktion für Witos. 


Die bäuerliche Volkspartei nimmt den Jahrestag 
der Abwehr der Armeen der Sowjetunion im Jahre 1920 
zum Anlaß für große Kundgebungen am 15. Auguſt. 
Bekanntlich war im Jahre 1920 der Bauernführer Witos 
Miniſterpräſident. Durch die Kundgebungen foit 
„Bauerntat“ gefeitert werden und indirekt ſich eine M a 
nifeſtation für die Rückkehr des Bauernführers Witos aus 


die 


In dem Aufruf zu den Kundgebungen heißt es u. a.: 
„Wir verlangen die Wiederherſtellung der politiſchen 
Rechte, die von dem Sanierer⸗Regime genommen wur⸗ 
den. Polen kann nicht länger ein Vorwerk der Sanierer⸗ 
„Clite“ ſein. Das Volk will Mitwirt Im Staate fein 


"ala au König Eduard. 


Der Anſchlag eines Schotten wurde bereitet. 


Landon, 16. Juli. Am Donnerstag wurde auf 
König. Eduard VIII. ein Anſchlag durchzuführen varhat, 
der jedoch vereitelt werden konnte. 

Als der König zu Pferde mit Gefolge van den eier- 
lichkeiten der Ueberreichung einer Regimentsſahne im 
Hyde⸗Park zurückkehrte, lief ein Mann mit einem Revo. 
ver auf den König zu. Er wurde ſeftgenammen, bevor er 
einen Schuß abgeben konnte. Der Revolver war mit 
4 Kugeln geladen. Der König blieb kaltblütig, dagegen 
hat die Menge eine Erregung ergriffen. 

Der Attentäter wurde zur Polizeiſtatian gepracht 
und es wurde ſofort unter Ausſchluß der Oeſſentlichkeit 
eine Gerichtsverhandlung eröffnet. Der Täter beſtreitet, 
ein Attentat auf den König verüben zu wollen, er habe 
nur proteſtieren wollen, und zwar gegen den Innenmini⸗ 
iter Simon, dem er einen Brief geſandt habe, ohne eine 
Antwort erhalten zu haben. Der Vorſitzende des Gerichts 
hat die Anklage auf Beſitz eines Revolvers erhoben, mit 
dem ein Anſchlag verübt werden ſollte. 

Wie in den Abendſtunden bekanntgegeben wird, iſt 
der wegen des verſuchten Anſchlags auf König Eduard 
verhaftete George Andres Me. Mahon von Beruf Four- 
naliſt. Me. Mahon iſt ein Schotte, der ſeit vielen Jah⸗ 
ren in London lebt und 34 Jahre alt ift. 

Die Spätausgaben der Londoner Abendblätter ver⸗ 
öffentlichen Augenzeugenberichte über den Anſchlag, die 
jedoch in verſchiedenen Einzelheiten von einander ab⸗ 
weichen. 

Nach einem Bericht ſoll der Täter von den Um⸗ 
ſtehenden niedergeſtoßen worden ſein, bevor er von ſeiner 
Waffe habe Gebrauch machen können. Im Sturze ſei der 


Wenalpet aus feiner Hand ayj die Girafe -arlallen, - up - Königin! 


un fajt der gleichen Stelle wie der heutige. 


ihn ein Poliziſt aufgenommen habe. Der ganze Zwiſchen⸗ 
fall ſei in wenigen Sekunden vorüber geweſen. Wihrend 
des Handgemenges habe ſich der König einige Augenblicke 
umgeſehen. Die ihm folgenden berittenen Gardeſoldaten 
hatten in dieſem Augenblick begonnen auszuſchwärwen, 
als ob ſie den König hätten decken wollen, doch habe hier⸗ 
für keine Notwendigkeit beſtanden. Der Mann ſei ven 
der Polizei abgeführt worden, bevor ſich die meiſten Zu⸗ 
ſchauer darüber klar geweſen ſeien, was eigentlich ge⸗ 
ſchehen wäre. ; 

Die Meldungen, wonach zwei oder drei Perſonen im 
Zuſammenhang mit dem Anſchlag verhaftek worden feiern, 
entſprechen nicht den Tatſachen. Anſcheinend handelt es 
ſich um ein Mißverſtändnis, das darauf zurückzuführen iſt, 
daß ein oder zwei in der Nähe des Tatortes ſtehende Per⸗ 
ſonen, die Aufnahmen von dem König machen wollten, 
mit zur Polizeiſtation genommen wurden, um die Photo⸗ 
graphien ſicherzuſtellen. 


Anichläge auf das Leben engliſcher Monarchen ſind 
in der jüngeren Geſchichte Englands ſeit langem nicht zu 
verzeichnen geweſen. Ein Jahr vor ſeiner Throndeſtei⸗ 
gung im Jahre 1900 wurde in Yrüfer auf den ſpäteren 
König Eduard VII. von einem jungen Anarchiſten ein 
Revolveranſchlag verübt. Während der langen Regie⸗ 
rungszeit der Königin Viktoria wurden allerdings nicht 
weniger als 5 Verſuche auf das Leben der Herr⸗ 
ſcherin unternommen. Der erſte dieſer Anſchläge gef ſchah 
Ein junger 
Mann namens Oxford wurde auf der Stelle verhaſtet, 


ſpäter aber wegen Geiſteskrankheit freigeſprochen und in 


eine Anſtalt gebracht. Zwei Jahre ſpäter wurden zwei 

weitere Attentate verſucht. Damals nahm das Parla⸗ 

ment eine Geſetzesvorlage an, die die e Ae 

die Prügelfirafe für biejenigen zu bei die d 
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Rochtlänge zu Greiſers Auftritt in Genf 
Proteſtverſammlung in Poſen. 


Im Zuſammenhang mit der Rede des Danziger Se⸗ 
natspräſidenten Greiſer veranſtaltete der Bezirksverband 
der See- und Kolonialliga in Poſen eine Verſammlung, 
auf der in einer Entſchließung die Regierung aufgefordert 


wurde, die polniſchen Rechte in Danzig zu hüten. Nach 
mehreren Reden, die die Geſchichte Danzigs und ſeine 
hiſtoriſche Verbundenheit mit Polen ſchilderten, wurde 


unter lebhaftem Beifall die nachſtehende Reſolution ver⸗ 
leſen und angenommen: 

„Die letzten Ereigniſſe in der Freien Stadt Danzig 
und insbeſonder das Hervortreten des Senatspräſidenten 
vor dem Völkerbundrat, weiſen auf die Beſtrebungen der 
dortigen maßgebenden Stellen hin, den bisherigen Be⸗ 
fi itztand abzuändern. der Polen durch den Verjailler Ber 
irag garantiert iſt — und zwar den wirtſchaftlichen Z Hua 
gang zur Weichſelmündung und zum Oſtſeehafen. Die 
polniſche Bevölkerung kann nicht erlauben, daß der Dan 
ziger Senat eigenmächtig die Traktatsbeſtimmungen ata 
laſtet, da dies mit den lebendigſten Intereſſen Polens 
in Wiberjprud ſteht. 

Die Verſammlung ftellt feft: daß 1. Danzig feit he, 
zeiten ein Hafen des polniſchen Wirtſchaſtsraumes i 
2. das jetzige Statut der Freien Stadt Danzig das Mitte 
deſtmaß des für Polen Erforderlichen garantiert, 3. dag 
jeti gültige Statut ein Beſtandteil der territorialen Ber 

Fflichtungen des Verſailler Traktats iſt. 

Die Verſammelten wenden fih an die polniſche Age 
gierung mit der Bitte, den Schutz unſerer Rechte in Dars 
sig zu organifieren und bieten ihre Bereitwilligkeit n 
Schutz dieſer Rechte an.“ 


Ignorierung des $ Danziger Kommiſſars 


Nach Danziger Meldungen führt der Danziger Se⸗ 
nat den Boykott des Völkerbundkommiſſars Lefter bes 
reits praktiſch durch. Sämtliche Proteſtſchreiben desſel⸗ 
ben werden ignoriert und unbeantwortet gelaſſen, jo z.B. 
der Proteſt Leſters gegen die Einstellung der ſozialiſtiſchen 
und deutſchnationalen Blätter, der bereits einige Tage 
zurückliegt. Dieſer Pando ſoll dem Kampf gegen die 
Oppoſition ungehinderten Lauf ſchaffen. 


Danziger Redakteur verhaftet. 

Danzig, 16. Juli. Der verantwortliche Rebat 
teur des deutſch⸗jüdiſchen Wochenblattes „Danziger Echo“, 
Walter Kleemann iſt von den Danziger Polizeibehörden 
aus unbekannten Gründen verhaftet worden. 

Wie erinnerlich, ſind die beiden früheren Redakteurt 
dieſes Blattes, der Herausgeber Loevy und Berman, die 
beide Lodzer ſind, aus Danzig ausgewieſen worden. 


Tſchechiſcher Journaliſt aus Deutſchland ausgewieſen 
Paris, 16. Juli. Die franzöſiſche Preſſeagenur 
Havas berichtet aus Berlin, daß der Korreſpondent der 
„Priger Preſſe“ von der deutſchen Behörde die Anweiſung 
erhalten habe, binnen 10 Tagen Deutſchland zu verlaſſen. 


Der Wojewodenſchub vollzogen. 


Der Staatspräſident ernannte den ehemaligen In⸗ 
nenminiſter Raczkiewicz zum Wojewoden von Pommer⸗ 
ellen, den bisherigen Wojewoden von Pommerellen, Kir⸗ 
tiklis, zum Wojewoden von Bialyſtok und den bisherigen 
Wojewoden von Bialyſtok, Paſlawſki, zum Wojewoden, 
von Stanislau. 


Kiepura beim Staats präſidenten. 


„Auf ſeiner Reiſe von Warſchau nach Venedig iſt 
Kiepura in einem Sondertorpedowagen nach Wisla, 
Oberſchleſien, gefahren, wo er vom Staatspräſidenten 
der dort zur Erholung weilt, empfangen wurde. Nach 
der Unterredung war Kiepura Gaſt an der Frühſtücksta 
fel des Staatspräſidenten und ſeiner Gemahlin. 

Bekanntlich ift der Sänger während feines War- 


ſchauer Aufenthaltes auch vom Generalinſpekteur der Ar- 
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Ein Bild aus dem Dritten Reich. 
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Bericht eines britiſchen Gewerkſchaftlers. 


Der „Daily * veröffentlichte ſoeben 
dieſen Beifebericht, den wir in getreuer Ueber⸗ 
ieung wiedergeben. 

„Ich bin Mitglied einer Gewerkſchaft, aber nicht ein 
„dochgelohnter“ Arbeiter. Seit mehr als einem Jahr 
wünſchte ich, ſelbſt zu ſehen, was in Hitlerdeutſchland vor- 
geht, denn ich hatte das Gefühl, daß die Beſchreibungen 
des Lebens der deutſchen Arbeiter etwas „übertrieben“ 
seien. 

Daß ich deutſch ſpreche, erleichterte mir den Ent⸗ 
ſchluß, induſtrielle Zentren und Städte des Reiches zu 
beſuchen. Ich bin ſoeben zurückgekehrt. 

In Köln traf ich einen Mann, der fünf ehn Jahre 
lang in England gearbeitet hat und der (im Selen) drei 
Jahre auf der Inſel Man interniert geweſen iſt. Wie er 
ſagte, iſt es der Traum ſeines Lebens, London noch ein⸗ 
mal wiederzuſehen. „Regent Street, Hyde Park, Picea⸗ 
dilly, Herr, iſt das fein!“ rief er aus. Ich fragte: „So 
ziehen Sie London Köln vor?“ Er machte eine Geberde, 
um anzuzeigen, was das für eine alberne Frage jei. 
Denn hier, in Deutſchland, iſt es ſchlecht, ſehr ſchlecht. Er 
hatte monatlich 33 RM Unterſtüzung und davon mußle 
er 16 RM Miete für eine klägliche Dachkammer zahlen. 
Jeden Monat muß er, bevor er ſeine Unterſtützung erhält, 
icin Mietbuch vorzeigen, daß er mit dem Zins nicht rif- 
ſtändig iſt! In Deutſchland, ſagte er, ſei kein Platz mehr 
für „alte“ Leute wie ihn. Hitler möchte gern die Leute 
über 60 Jahre los fein. 

„Aber ſicher“, wandte ich ein, „erhalten Sie Unter⸗ 
ſtützung von der Winterhilfe“. „Die Armen befommisa 
ſie nicht, Herr!“ war die Antwort. „Feine Amtseinrich⸗ 
tungen für die Partei, ja, Autos, Flugzeuge — dafür 
echt dieſes Geld drauf!“ 

Wir ſtanden dicht bei einer Buchhandlung und vier 
oder fünf Kinder waren ins Haustor hineingelaufen, um 
vort zu ſpielen. Wir gingen weiter. „Man kann nicht 
vorſichtig genug ſein“, erklärte er, „ich habe leine Sehr- 
ſucht, abgef führt zu werden.“ 

Ich ging mit ihm dorthin, wo er ſein Mittageſſen 
einnahm, wenn die Suppenküchen geſchloſſen ſind. Ich 
bezahlte je 30 Pfennig für zwei Teller dicken Reispud⸗ 
dings, das Volkskücheneſſen. Ich konnte meine Portion 
nicht aufeffen, er vertauſchte die Teller und nichts blieb 
übrig. Fünfzehn Gäſte ſaßen in dem kleinen Raum 
manche tranken ein Glas Milch und aßen eine Heine 
Semmel ohne Butter dazu. Das koſtete 12 Pfg. 

In Köln wie in den anderen von mir beſuchten 
Städten, fand ich überall ein beträchtliche Anzahl icer- 
hehender Gebäude. Ein großes Cafe in einem Park 
liegt fti, obgleich es mietefrei für die erſten ſechs Mo⸗ 
nate zu haben iſt. Seit zwei Jahren hat ſich kein Mie⸗ 
ter gefunden. Ebenſo lange ſchon liegt das Prachtcaje 
„Baſtei“ am Rheinufer verlaſſen da, ſeitdem es geſchloſ⸗ 
fen hat. Das Cafe auf dem Dach des Ausſtellungsge⸗ 
bäudes ſtand am mittleren Abend leer. Von halb 8 bis 
halb 10 jaen wir in einem Biergarten nahe am Zoo in 
glänzender Einſamkeit, obgleich es ein herrlicher Som⸗ 
merabend war. Außer uns beiden war kein Gaſt da, fir 
500 war Platz. Der Kellner ſagte uns, daß das Lolal 
Ende der Woche ſchließen werde. 

Einige Tage ſpäter beſuchte ich eine ärmere Statt- 
gegend. Ein Gaſtwirt ſaß mit ſeinem Sohn und dem 
Kellner beim „Rummp“ſpiel, außer ihnen war niemand 
da. Das Geſpräch kam auf a Arbeitsloſen. Auf mein: 
A, es gebe wohl viele Arbeitsloſe in Deutſch⸗ 

land, antwortete der Wirt „Gar keine“. „Vor vier Jah⸗ 
ren hattet Ihr ſieben Millionen Arbeitsloſ⸗ und heute 
keine? Das ijt ſchwer zu glauben," ſagte ich. „Hier in 
dieſer Zeitung ſteht, es gibt keine Notwendigkeit für einen 
deutſchen Mann, arbeitslos zu fein”, war feine Antwort. 

„Jawohl“, nahm der Sohn das Geſpräch auf, „es iſt Ar⸗ 
beit für alle in Deutſchlind“. Alle drei lächelten. „Aber 
nicht gegen Lohn“, I der Kellner zu, ſtand auf und 
ſchloß die Außentür. „Es iſt noch für jeden Platz im 
Konzentrationslager“ erläuterte der Wirt. 

Danach ging die Unterhaltung viel freier fort. Die 
99 5 Jaſtimmen bei der „Vollsabſtimmung im 
März d. J. wurde als ein Hauptjux behandelt. „Ja, 
alle Katholiken, Sozialiſten, Kommuniſten, alle kieben 
Adolf!“ Man beſprach die hohen Preiſe. „Es gibt keine 
R tedefreideit hier in Deutſchland“ jagten fe. „Aber was 


tun wir denn anders als ei ſprechen?“ fragte ich „Oh, 


Sie ſind ein Ausländer“ antworteten ſie, „ſo könnten wir 
nicht zu anderen Deutſchen ſprechen“. 

Ich fand eine ähnliche Haltung überall, wo ich hin⸗ 
tam. Manchmal erfolgte auf meine Frage nach den 
hohen Preiſen ein Achſelzucken, eine Grimaſſe, wenn die 


geifterung der erſten Zeit längt nicht mehr ba ſei und 
manche wagten die Aeußerung, daß in zwei Jahren Ver⸗ 
ſchiedenes anders ſein werde. 

Das wäre auch wahrhaft nötig. Die belebteſten Ge⸗ 
bäude in den Induſtrieſtädten ſind die Arbeitsämter, w 
ſich die Arbeitsloſen melden müſſen. 120 RM monatlich 
iſt ſchon ein glänzendes Einkommen, 90 RM ein gates. 
Ein Geſchäftsangeſtellter in verantwortlicher Stellung 
ſagte mir, daß er 85 RM monatlich erhalte. Eine Zwei⸗ 
raumwohnung koſtet 25 bis 30 RM im Monat. 


Der Verfaſſer gibt dann eine Reihe von Preiſen der 
Lebensmittel und wichtigſten Gebrauchswaren an, die 
ſämtlich in Deutſchland bedeutend teurer find als in 
England. Die Löhne der Arbeiter, die gezwungen find, 
öffentlich „dem Führer“ zu danken, daß fie arbeiten kön⸗ 
nen, find nur ein Geringes höher als die Arbeits(oſen⸗ 
unterſtützung. Dann ſchließt der britiſche Gewerkſchafter 
ſeinen Bericht ſo: „Wie lange noch die deutſchen Arbeiter 
dieſes Leben ertragn wollen, kann ſelbſt der Führer nicht 
ſagen — ſicher aber hat auch er ſchon etwas von dem 
Grollen des Aufſtandes vernommen.“ 
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England will Fünfer⸗Konferenz. 


London, 16. Juli. Das britiſche Kabinett de 
ſchäftigte fi; heute mit der geplanten Locarno⸗Konferenz. 
Es wurde beſchloſſen, diefe Angelegenheit auf diplomati⸗ 
ſchem Wege mit der franzöſiſchen und belgiſchen Regic⸗ 
tung zu beſprechen. Der britiſchen Regierung fheine eine 
Dreier⸗Konſerenz zwiſchen England, Frankreich und Bel 
gien nicht zu genügen, um die Sicherheitsprobleme m 
Weiten günſtig zu erledigen. Nur eine Konferenz der 
5 Signatarmächte des Locarno⸗Abkommens, Frankreich, 
England, Belgien, Italien und Deutſchland, könne von 
Erfolg ſein. Die engliſche Regierung jet jedoch bereit, 
auf Wunſch auch die Dreier⸗Konferenz in Brüſſel algu- 
halten, jedoch in beſchränktem Umfange, gewiſſermaßen 
zur Vorbereitung der Fünfer⸗Konferenz. 

Außenminiſter Eden hat nach der Kabinettsſitzung 
getrennte Beſprechungen mit dem franzöſiſchen und dem 
belgiſchen Botſchafter abgehalten. 
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Auswirkungen des Ublommens. 


Graz, 16. Juli. In Graz wurden ſämtliche in der 
letzten Zeit gegen Nationalſozialiſten anberaumte politi⸗ 
ſche Prozeſſe von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Die Amneſtievorlage, durch die Siriak für Na⸗ 
tionalſozialiſten folgen wird, ift in Vorbereitung. 

Von amtlicher Stelle werden die Gerüchte über eine 
weitere Umbildung der Regierung dementiert. 


Brechung der Herrſchaft der 200 Familien. 


Neform des Statuts der Bant von Frankreich. 


Paris, 16. Juli. Die Kammer hat am Donners⸗ 
tag abend die Vorlage über die Reform der Stizungen 
der Bank von Frankreich mit 430 gegen 111 Stimmen 
angenommen. Dadurch ijt ein weiterer Punkt des Pre- 


gramms der Volksfrontregierung Leon Bums, nämlich 
die Brechung der Finanzherrſchaft von 200 Familien, 


nerwirklicht worden. 

Der ſozialiſtiſche Finanzminiſter Vincent Muriel 
führte u. a. aus, daß bisher die 200 Mitglieder des Gers- 
ralrates der Bank von Frankreich nur 170 Millionen 
Aktien vertreten hatten, während die reſtlichen 70 Pro- 
zent der Kleinaktionäre der Bank fait 1,5 Milliarden im 
Beſitz gehabt hatten. Dieſer Zuſtand fei unhaltbar ge⸗ 
worden. Von nun ab würden alle Aktionäre das gleiche 
Recht beſitzen. Vertreter der Induſtrie, der Landwirt⸗ 
ſchaft und des Handels ſowie der Arbeit werden in Zu⸗ 
kunft an dem Regentſchaftsrat der Bank von Frankreich 


mit teilnehmen. PR 
4 Nilliarden Franlen für Arbeits: 
heſchaffung. 


Paris, 16. Juli. Die Finanzkommiſſion * 
zöfiichen Kammer verabſchiedete den Geſetzentwurf über 
die Bekämkſung der Arbeitsloſigkeit, der große öffentliche 
Arbeiten vorſieht, für die bis Ende 1936 — 4 Milliar⸗ 
den Franken werden folen. 

Miniſterpräſident Leon Blum wies auf die große 
Bedeutung der Geſetzesvorlage hin, die die Liquidierung 
der Arbeitsloſigkeit und die Belebung des Mirtſchafts⸗ 
lebens zur Aufgabe hat. 


Meerengenablonmen vereinbart. 

Montreux, 16. Juli. Das Abkommen bezüg ich 
der türkiſchen Meerengen iſt in einer öffentlichen Sitzung 
endgültig genehmigt worden. Die feierliche Unterzeich⸗ 
nung findet am Montag nachmittag ſtatt. In je einem 


beſonderen Protokoll wird beſtimmt werden, daß vas 
Abkommen in Kraft tritt, ſobald es von 6 Konferenzteii⸗ 
nehmer unterzeichnet it und daß die Wiederbefeſtigung 
der Dardanellen vom 1. Auguſt ab zuläſſig ift. 


Der Chef des ſowietruſſiſchen Flugweſen⸗ 
in Prag. 


Prag, 16. Juli. Der z. Z. in Prag weilende 
Chef des ſoierruſichen ee Armeegene⸗ 
ral Alknis wurde am Donnerstag vom heißen 
Miniſter für nationale Verteidigung, Madni, emp 
fangen. Dann beſuchte er den Generalinſpelteur Mr 
ſſcheholowaliſchen Wehrmacht, Armeegeneral Syro vy 
und den Generalſtabschef, Armeegeneral Kre jc i. Mit- 
tags veranſtaltete der tſchechiſche Nutionalverteidigungs⸗ 
miniſter für die Gäſte ein Frühſtück. 


Anſchlag auf den abeifiniichen Bizelönia ? 

Rom, 16. Juli. Die Berichte über einen Anſchlag 
auf den Vizekönig von Abeſſinien, Marſchall Graziant, 
werden von unterrichteter italieniſcher Seite dementlerk. 


Jaſchiſtiſcher Jememord in Bukareſt. 

Bukareſt, 16. Juli. 12 Angehörige der faſchiſtt⸗ 
ſchen „Eiſernen Garde“ drangen in ein Krankenhaurs ein 
und erſchoſſen den ehemaligen Abgeordneten Michal Ste- 
lescu, der aus der vorbotenen Organiſatian „Eiſerne 
Garde“ ausgetreten mar und in ber Preſſe gegen bie Or- 
ganiſation und deren Führer Caareamu aufttat. Die 
Mörder, meiſtens Studenten, wurden verhaftet. 

Der Ermordete war letztens Nedakteur des neuer 
rechtsgerichteten Blattes „Cruciada Romanismului“. A 
zählte 32 Jahre. Der Körper des Ermordeten wurde no 
20 Kugeln getroffen. x 
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Nanling gegen Kanton. 


Beiderſeitiger Einſatz von Truppen. 


Schanghai, 16. Juli. Die Führer bes chineſt⸗ 


Die Kwantung⸗Armee hat zur Bertrang 


jhen Südweſtens verharren in ihver unverſöhnlihen Hal- | der Vedteidigungslinie den Nordzipfel der Provinz ge- 


tung gegenüber der Zentralen Nanking⸗Regierung. 

Die Nanking⸗Regierung hat zum Nachfolger des von 
dem Voll zugsausſchuß der Kuamintang⸗Partei für abge: 
ſetzt erklärten Generals Tſchentſchitang der Kwantung⸗ 
Armee den General Juhanmon eingeſetzt, der mit feinen 
Truppen den Vormarſch nach dem Siden antrat. Damit 
iſt entſchieden worden, daß die Gegnerſchaft und die Ab⸗ 
ſicht, die Provinzen Mwanlung und gewanſi für mabhin 
gig gig erklären, durch mi, itäriſchen Einſatz ausgetragen 


räumt und ſich auf Pingtak zurückgezogen. Damit yat 
die Armee ein ziemlich großes Gebiet aufgegeben. Die 
Juhanmau⸗ Armee rückte in das von Truppen erte 
blößte Gebiet nach und beſetzte die Stadt Schaukwa, die 
bisher Hauptquartier der Nordgruppe der Kwantung⸗ 
Armee geweſen iſt. Bisher iſt es zu keinem Gefecht ge⸗ 


kommen, da die Juhanmou⸗Truppen offenbar auf einen 


Umbruch bei der Kwantung⸗Armee hoffen. 


C u EEG 


Arbeitsloſigkeit angeſchnitten wurde oder gelegentlich auch 
Aeußerungen, wie: „Es gibt nur eine einzige Partei, 
was kann man da tun?“ Es iſt keineswegs jeder für 
Hitler — das wird einem bald klar. 
Der Gruß „Heil Hitſer“ wird nur von 
Moliziften und Bankleitern betont geiproen, 
wird er in ſehr verſchiedener Art gebote 


ſoll. 

Der militäriſche Führer des Südweſtens, General 
Tſchentſchitang, hat zur Unterbindung weiterer Flucht⸗ 
verſuche aus dem Kwankung-Lager angeordnet, daß in 

der Nähe der Stadt im Fluß eine Minenſperre angelegt 
werde, wodurch natürlich auch die private Schiffahrt an⸗ 
terbunden wird. Aus der Kwantungarmee find erneut 


Fernöstliche Verhandlungen. 


Tokio, 16. Juli. Hier haben normale diploma- 
tiſche Verhandlungen zwecks Beilegung der Grenzſtreitig⸗ 
leiten zwiſchen der Sowjetunion und Mandſchutus ber 


— 
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dor Lohn, deſto leiser das „Heil“ Ich hörte 3. B. „Sitil 2 Regimentskommandeure nach Hongkong geflohen, die | gonnen, deren Verlauf günſtig it. Auch die Verhanbluns 
ler“ oder „Lila“, auch bei gewö slide n Grü ßen wird cit mit der Haltung ihrer militäriſchen Führer nicht einver | gen zwiſchen Mandſchukuo und der Aenßeren Morge’ ei 
das „Heil“ orange! bellt. Viele ſagten mir, daß die Ber | ftanden fine nehmen einen günſtigen Verlauf. 
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Lodzer Tageschronil. | 


. Gireit der Saiſonarbeiter dauert an 


| Die beim jüdiſch⸗ſozialiſtiſchen Bund 


Die bei den Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsar⸗ 
leiten als auch in den ſtädtiſchen Betonfabriken beſchäj⸗ 
tigten Arbeiter ſetzten den Streik geſtern fort; außerdem 
ſtreikte ein Teil der Gartenbau⸗ und Straßenbauardeitet. 

Insgeſamt ftehen gegen 3200 Saiſonarbeiter im Streik, 
wobei 1200 Kanaliſationsarbeiter die Arbeitsſtellen be» 
ſetzt halten. Der die Aktion leitende Klaſſenverband un- 
ternahm geſtern in Sachen dieſes Konflikts keinerlei 
Schritte und wartet auf die Antwort der Behörden auf 
die bisher unternommenen Schritte. Strittig ſind bisher 
noch folgende von den Streikenden erhobenen Foderun⸗ 
gen: Beſchäftigung aller Arbeiter an 6 Tagen in der 
Woche und nicht wie bisher an 5 Tagen, Angleichung der 
Löhne an die Zahlungen in den privaten Unternehmen 
und Abſchluß des Sammelabkommens. Der Streik hat 
einen ruhigen Verlauf. 


Brot für die ſtreikenden Saiſomarbeitet. 
organiſierten 
Bidereiarbeiter ſammelten auf einer Verſammlung 207 


Filo Brot, das dem Verband der Saiſonarbeiter für die 


Streikenden überreicht werden wird. 


Die Arbeiter müſſen warten. 


Im Arbeitsinſpektorat ſollte geſtern eine Konferenz 
in Sachen des Streiks in der Firma Babad, Wolczanſka⸗ 
straße 239, ſtattfinden. Die Konferenz kam nicht sn 
lande, da der in der Sommerfriſche weilende Fabrikbe⸗ 
Über nicht erſchienen war. Der Streik geht weiter. 


Konflikt in der Widzewer Manufaktur. 

In der Widzewer Manufaktur iſt zwiſchen der Ver⸗ 
waltung und den Kohlentransportarbeiter ein Konf. lt 
ausgebrochen, weil den Arbeitern die Löhne gekürzt wur⸗ 
den. Die Arbeiter wandten ſich an ihren Verband, der 
in dieſer Angelegenheit an die Fabrikleitung ein Shri- 
zen gerichtet hat. 1 


Konflikt auch bei Ejtingon. 

Die Leitung der Fabrik von Ejtingon, Dowborczy⸗ 
fow 30, hat den Arbeitern bei der Berechnung der Ut- 
laubszeit auch die Zeit, da fie geſtreikt haben, als Ars 

beitszeit mitangerechnet, wodurch ſich ihre Urlaubsſäßze 


erringerten. Die Arbeiter wurden jedoch auf dieſe Art 
FVeechnung aufmerkſam und ſetzten ihren Verband in 


fenntnis, der bei der Fabrikleitung intervenierte. Dieſe 
Intervention hatte Erfolg, denn die Leitung der Fabrik 
erklärte ſich bereit, eine andere Berechnung des Urlaubs 
vorzunehmen. Strittig iſt jedoch die Frage des Lohnun⸗ 
zerſchieds für die letzten Wochen. Bis zum 15. Juli ſollte 
eine diesbezügliche Lifte angefertigt werden, was aher 
noch nicht geſchehen iſt. Die Firmenleitung erklärte dieſe 
Verzögerung mit den Urlauben des Büroperſonals. 


Eintägiger Streik in der Gaſtſreundſchen Weberei 


Der Webereibeſitzer Gaſtfreund (Legjonow 13) ſchul⸗ 
dete ſeinen 20 Arbeitern die Entſchädigung für den niht 
ausgenutzten Urlaub, weshalb ſie in den Ausſtand traten 
und das Arbeitsinſpektorat in Kenntnis ſetzten. Auf einer 
im Arbeitsinſpektorat des 14. Rayons abgehaltenen Kon⸗ 
ſerenz kam eine Einigung zuſtande, da der Beſitzer den 

Arbeitern die Entſchädigung auszahlte, ſo daß die Arbeit 
wieder aufgenommen wurde. (p) 


Neue Forderungen der Zufulrbahmer 
Die Angeſtellten der Zufuhrbahngeſellſchaften fuid 
an den Arbeitsinſpektor mit dem Verlangen herangetr⸗⸗ 
ten, eine Konferenz in Sachen einiger bei den letzten Ver⸗ 
handlungen aufgeſtellter Forderungen einzuberufen. Ja 
Erwiderung darauf erklärte der Arlbeitsinſpektor, daß es 


Aich angebracht fei, Forderungen eufzuſtellen, die erſt 
flrzlich abgelehn! wurden. Dennoch werde er aber die 


gerünſchte Konferenz einberufen und diesbezügliche Var 
handlungen einleiten. ö 


Lohnabkommen für die Seidenhandpreſſer. 
Geſtern wurde im Arbeitsinſpektorat ein Abkommen 
zischen den Beſitzern von Handpreſſen für Seidenwaren 
und den Arbeitern dieſes Induſtriezweiges unterzeichnet. 
Das Lohnabkommen verpflichtet vom 20. Juli und ſieht 
für die bei den Preſſen beſchäftigten Arbeiter einen Tage⸗ 


lehn von 7 Zloty und für deren Gehilfen einen ſolchen 


von 6 Zloty vor. Das Abkommen ift für unbeſtimmte 
yo abgeſchloſſen worden, wobei jedoch eine einmonatige 
indigungsfriſt verpflichtet. 


Intervention des Hausmärterverbandes in der St ibt: 
ſtaroſtei. 

Vizeſtadtſtaroſt Denys empfing geſtern eine Delega⸗ 
tion des Hauswärterverbandes, die auf die Pläne ver 
Hausbeſitzer hinwies, die ſich in der Kündigung von be⸗ 
reits über 1000 Hauswärtern äußern. Der Staroſt wer- 

prach, ſich für dieje Frage näher zu interejfteren. 
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Bollsgeitung — Freitag, den 17. Juli 1936. 


| Laßt die Wohnungen nicht unbeauffichtigt 


Immer wieder gibt es leichtſinnige Menſchen, die 
beſonders in der ſchönen Sommerszeit einen Ausflug 
machen und die Wohnung ohne jede Aufſicht zurücklaſſen. 
Wie oft müſſen manche nach ihrer Rückkehr die traurige 
Feſtſtellung machen, daß Diebe in ihrer Wohnung gehauſt 
haben und hierbei alles Wertvolle mitgehen ließen. Oft⸗ 
mals geſchieht es, daß beſonders die Hausfrauen die Woh 
nung verlaſſen, um eine kleine Arbeit im Keller, Schup⸗ 
pen oder ſonſt wo zu beſorgen, und während dieſer Zeit 
die Wohnung nicht verſperren. Dieſe kurze Abweſenheit 
genügt of mals, daß die Wohnung, beſonders von den 
vielen? ern, die ſich herumtreiben, beſtohlen werden 
kann. Cioe ıpfiehlt ſich auf alle Fälle, die Wohnung 
auch nur wi ond der kürzeſten Zeit der Abweſenheit zu 
verſperrenen beſonders an Sonntagen die Wohnung 
nicht unbe auf ichtigt zurückzulaſſen. 

In die Wohnung des Joſef Tomaszewſki, Przen⸗ 
dzalniana 107, drangen Diebe ein und ſtahlen verſchi⸗⸗ 
dene Sachen im Werte von 400 Zloty. — Aus der Woh⸗ 
nung des Leon Wozny, Wodna 42, wurden verſchiedene 
Kleidungsſtücke im Werte von 300 Zloty geſtohlen. — 
Dem Arbeiter Henryk Pryczek, wohnhaft Jeſienna 18, 
wurde auf dem Straßenbahndepot in der Tramwajowa 
ein Fahrrad im Werte von 150 Zloty geſtohlen. 


Die Fliegen übertragen die Tuphusbazillen — 
Bekämpft deshalb überall die Fliegen — 
Schützt die Lebensmittel vor den Fliegen. 


Feuer. 

Infolge ſchadhafter Konſtruktion des Kamins geriet 
in der Wohnung des Symcha Etinger, 1. Mai⸗Allee 52, 
ein Holzbalken in Brand. Das Feuer konnte von der 
Feuerwehr bald unterdrückt werden. Der Schaden ift 
unbedeutend. | 


Mit geſtohlenen Sachen lt. 

Auf dem Bazar in der Lutomierſkaſtraße führte der 
Jankiel Wolf, wohnhaft Pilſudſkiſtraße 2, einen Mima- 
renhandel. Der Verkaufsſtand des Wolf erfreute ſich $e- 
jonderen Zuſpruchs, denn die Preiſe bei ihm waren ganz 
beſonders niedrig. Dieſes Geheimnis der niedrigen 
Preiſe klärte ſich zufällig auf. Und gwar wollte bei Wolf 
ein gewiſſer Wladyſlaw Golaszewſti etwas kaufen und 
richtete hierbei zufällig ſeinen Blick auf ein Paar Bett⸗ 
lappen, die er als fein Eigentum erkannte, das ihm vor 
einiger Zeit geſtohlen wurde. Golaszewſki ſetzte die Mo: 
lizei in Kenntnis, die Wolf feſtnahm und eine Unterku⸗ 
chung einleitete. | 
Brillantenſchwindlern in die Hände geraten. 

In die Wohnung des Szajndla Goloberg, Sienkie⸗ 
wicza 15, kam ein Mann uno bot ihr den Kauf von Ohr⸗ 
ringen mit Brillanten an. Er erklärte, daß dieſe Schmack 
hide einen Wert von 30% Zloty beſäßen, er fie aber aus 


Not für 75 Zloty verkauzen möchte, um nur etwas Bar⸗ 


geld in die Hände zu bekommen. Die Frau ließ jid zu 
dem Kauf überreden und gab fir die Ohrringe 75 Zloty. 
Nachher ſtellte ſie aber ſeſt, daß fie einem Betrüger zum 
Opfer gefallen fei, denn die Ohrringe waren aus vergol⸗ 
detem Blech und die „Brillanten“ geſchliffenes Glas. 


Ergänzende Aushebungskommiſſion. 

Am 23. und 24. Juli amtiert in der Petrikauerſtraße 
Nr. 165 eine ergänzende Aushebungskommiſſion für dus 
Kreisergänzungskommando Lodz⸗Stadt II. Zu melden 
haben ſich Angehörige des Jahrganges 1915 ſowie älte⸗ 
ter Jahrgänge, die bisher vor keiner Kommiſſion geſtan⸗ 
den und deren Verhältnis zum Militär noch nicht persa 
gelt iſt und die im Bereiche der Polizeikommiſſariate 1, 
4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14 wohnen und außerdem noch 
eine Aufforderung der Stadtſtaroſtei erhalten haben. 


Unfall bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Frenkel, 11. Liſtopara 98, geriet 
der Arbeiter Boleflam Sieh, 40 Jahre alt, wohnhaft 
Zrodlowa 5, mit der rechten Hand in das Getriebe einer 
Maſchine. Dem bedauernswerten Arbeiter wurde die 
Hand zermalmt und er wurde in ſchwerem Zuſtande ins 
Krankenhaus geſchafft. 

Ein ähnlicher Unfall ereignete ſich in der Fabrik von. 
Raſſalſki, Napiorkowſkiſtraße 12, wo der Arbeiter To- 
deusz Korzeniowſki, wohnhaft Slowianſka 30, mit dem 
rechten Arm zwiſchen das Getriebe einer Maſchine geriet. 
Korzeniowſki trug ſchwere Verletzungen davon und mußte 
ins Krankenhaus eingeliefert werden. 

Die Finger abgehackt. 

Beim Holzhacken hackte ſich im Stall des Haufs 
Wapienna 3 der jährige Leon Kozlowſki die Finger 
der linken Hand ab. Der Verunglückte wurde von der 
Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. 


Von einem Auto überf 

In der Pabianickaſtraße wurde der 56jährige und- 
mann Antoni Kropidlo aus dem Dorſe Stawy, Kreis 
Sieradz, von einem Auto umgeriſſen, wobei er ein Bein 
brach. Der Verunglückte wurde von der Rettungshereit⸗ 
ſchaft ins Krankenhaus überführt. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Rajane, 
Limanowſkiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
iti, Nowomiejſka 15, Rozenblum, Srodmieiſka 21, Bar: 
toszewſli, Petrikauer 95, Czynſli, Rokicinſka 53, Simar- 
czemſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſta 89. 


5 Beſtrafte Bätkereibeſitzer. 

Wegen Nichteinhaltung des Lohnabkommens und 
Ueberſchreitungen der Vorſchriften über die Arbeitszeit 
wurden folgende Bäckereibeſitzer beſtraft: Blum, Alter 
Ring 9, und Karmazyn, Brzezinſka 42, zu je einer Woche 
bedingungsloſen Arreſt ſowie Koſower, Lagiewnicka 17, 
zu 500 Zloty Geldſtrafe. 


Aus dem Reiche. 
Ueber 2 Millionen Zloth unterſchlagen 
Zuſammenbruch der Graudenzer Kreisſparkaſſe. 


Graudenz hat nach dem unrühmlichen Staroſtenpro⸗ 
zeß eine weitere Senſation. Die Sparkaſſe des Kreiſes 
Graudenz iſt finanziell zuſammengebrochen, und es hat 
ſich herausgeſtellt, daß über 2 Millionen Zloty von den 
verſchiedenſten „Direktoren“ und Kaſſengewaltigen aus⸗ 
einandergeſtͤhlen wurden. In der letzten Kreistagsſitzung 
kam das durch die Wojewodſchaft nicht beſtätigte Budget 
des Kreiſes noch einmal zur Sprache. Dabei wurde be⸗ 
tont, daß der Etat des Kreiſes durch den Zuſammenbeuch 
der Kreisſparkaſſe in eine geradezu unhaltbare Situation 
gekommen iſt. Die Unterſchleife in der Kreisſparkaſſe 
werden, wie der Staroſt Klotz betonte, für mehrere 
Generationen eine Belaſtung bedeuten. 
Um das Gleichgewicht im Budget herzuſtellen, wurden 12 
Beamte des Kreisausſchuſſes entlaſſen und einige Etats 
poſten auf geradezu lächerliche Beträge herabgedrückt. 

Die Kaſſenleitung hat nach dem Prüfungsbericht ip 
vielen Fällen größere Darlehen gegen gefälſchte Weh 
jel (1) ausgegeben. Hierbei ſoll allein die Kaſſe mehr an 
100 000 Zloty verloren haben. Der Kreisausſchuß be⸗ 
ſchloß, Strafantrag gegen den Verwaltungsrat und den 
Vorſtand der Kaffe ſowie gegen die Mitglieder des frühe- 
ren Kaſſenprüfungsausſchuſſes zu ſtellen. Es wurde 
ſchloſſen, folgende Perſonen der Staatsanwaltſchaft zu 
übergeben: die Mitglieder des Vorſtandes, Direktor Joſef 
Wojeiechowſki (3. Z. in Gdingen), Siemiradzki, Zaleſti 
und Szulſki; die Mitglieder des Kaſſeurats: Wlabyſlan 
Grobelny, Czarlinſki, Tomezynſki, Guminſki, Roswar⸗ 
dowſki und Perſki, ferner die Mitglieder der Reviſions 
kommiſſion Dembſki, Bona und Mimet. 


Steuerhinterziehung im Betrage von 250 000 Zloty. 


In Wilna wurde der Großkaufmann Abraham 
Katz wegen Stenerhinterziehung im Betrage von 250 00 
Zloty feſtgenommen. 


1) 25 


Eiſenbahnkataſtrophe bei Siedlte 


Infolge Achſenlockerung an einem Waggon en gleiſte 
in der Nähe von Siedlce ein Güterzug, der nach Lide uns 
terwegs war. Der Zugführer Broniſlaw Lachowſki erſtlt 
den Tod auf der Stelle. Sechs Waggons wurden zer⸗ 


trümmert. Durch das Unglück trat eine mehrſtündig 
Verkehrsſtockung ein. 
Kolo. Selbſtmord eines Finanzbeam. 


ten während der Arbeit. Zm hieſigen Finanz 


amt ſchoß ſich der Beamte Franeiszek Szyniszewſki hr 


rend der Arbeit eine Kugel in den Kopf und war auf der 
Stelle tot. Es ijt eine Unterſuchung eingeleitet worden, 
um die Urſache der Verzweiflungstat feſtzuſtellen. 

Goftyuin Dem Nachbarn mit der Senje 
den Leib aufgeſchlitzt. Die Ortſchaft Gombin. 
Kreis Goſtynin, war der Schauplatz eines blutigen Mord⸗ 
verbrechens. Der Landwirt Staniſlaw Zaleſki hatte Fe- 
merkt, daß auf ſeinem Felde das Vieh ſeines Nachbarn 
Joſef Dutkiewiez geweidet wurde. Darauf ging er zu 
deſſen 16jährigen Sohn Staniſlaw und forderte ihn auf, 
das Vieh fortzutreiben. Indeſſen war der alte Dutkie⸗ 
wicz mit einer Wagenrunge angekommen und es kam zu 
einem heftigen Wortwechſel, in deffen Verlauf Stanifian 
Dlutkiewicz aus der Scheune eine Senſe herbeiholt⸗ 
Beide gingen dann auf Zaleſki los, der die Flucht ergriff. 
Als fie ihn eingeholt hatten, ſchlitzte ihm der Burſche mit 
der Senſe den Leib auf. Zaleſki wurde ins Krankenhaus 
überführt, wo er nach einigen Stunden, ohne das Be- 
wußtſein wieder erlangt zu haben, feinen Geiſt aufgab. 
Der Täter und ſein Vater wurden in Haft genommen. 

Wongrowitz. Knabe erſchießt ein drei⸗ 
jähriges Mädchen. Der Landwirt Kazimierz 
Kryskowiak in Miesciſko, Kreis Wongrowitz, wollle die 
Wände ſeiner Wohnung weißen, und darum wurden alle 
Gegenſtände aus den Zimmern hinausgetragen, darunter 
auch ein geladener Teſching. Dieſen ergriff der 12jährige 
Hütejunge Pokrywla. Er machte den ſpielenden Kindern 
damit Angſt, daß er fte totſchießen werde. Die dreijährige 
Erika Kryskowiak wollte ſich in einen Schuppen verſtecken, 
als jener Burſche, nicht ahnend, daß die Waffe geladen fei, 
abdrückte. Es fiel ein Schuß und das kleine Mädchen 
fant in die Schläfe getroffen tot zu Boden. Der fid fei- 
ner Tat bewußt werdende jugendliche Mörder lief dann 
in den Wald, wo ihn die Polizei feſtnahm. 


Freunde! Jor müſfet unausgeſetzt für die Bere 
+ breitung unſerer Zeitung agitieren 
Geht euch überall für unſere Parteſpreſſe ein. In das 


Heim des Werttätigen gehört die agitiert 


„Lodzer Doltsschung‘. Darum. Freunde 


en — Freitag, den 17. Juli 1936. 


ee . 


Ein „feäßiges“ Gelhält. 


Seinerzeit verbreitete fih in Polen der geflügelte 
Ausspruch „Krätzige Darlehen“. So wurde mit 
recht über gewiſſe Auslandsdarlehen geurteilt. 
Aehnliches kann über die Vertragsverlängerung givi- 
ſchen der Stadt Bielitz und der Elektrownia gejagt wer- 
17 eaii Geſchäft. Aber für die Stadt ein krätziges Ge⸗ 
ſchäft. 

Die Magiſtratsherren allerdings — die in einem 
amerikaniſchen Tempo den Vertrag abgeſchloſſen haben, 
fingen im Chor, daß Ne der Stadt einen feit Menſchenge⸗ 
denken beſten Vertrag geſichert haben. Auffallend iſt die⸗ 

ſes Selbſtlob und im Lichte der Tatſachen — da ſtinkt es. 


Die „Vorteile“. 

Der Strompreis wird von 74 Groſchen per Kilowatt 
auf 63 Groſchen herabgeſetzt, wozu noch die verſchiedenen 
Bonikationen bei Mehrverbrauch hinzukommen. 

Stimmt. Warum aber wird dieſe Strompreisherab⸗ 
ſotzung an die große Glocke gehängt? Haben wir im 
Laufe der ſieben Kriſenjahre nicht mehrfach den Lohn⸗ 
druck, den Abbau der Gehälter, der Penſionsbezüge, der 

Tarlehen, der Zinſen, des Mietzinſes, der Lebensmit⸗ 

telpreiſe und ſogar der Monopolartikel miterlebt? Wa⸗ 
rum wird da von den Magiſtratsherren ſo großartig viel 
die Strompreisherabſetzung herausgeſchieen, als würden 
wir gar nicht im Zeichen der fortwährenden Revolutionen 
leben? Uebrigens, die Magiſtratsherren können ſicher 
fein: Herr Egger wird auch bei 63 Groſchen per Kilowatt 
ein gutes Geſchäft machen, ſonſt hätte er eben das Ge- 
ſchäft nicht gemacht. 


Die ſagenhaften 2 800 000 Zloty. 

Natürlich, wenn man fo lieſt: Die Stadt bekommt 
2800 000 Zloty (nebſt der Strompreisherabſetzung), da 
denkt ſich ſo mancher: Ein hübſches Sümmchen. 

Zweifellos! Zunächſt jet aber feſtgeſtellt, daß dieſer 
Betrag nicht im Laufe von 5 Jahren, wie Herr Matuſtak 


vieltt- Viala u. umgebung. 


Ergänzendes zum Streit bei Münstermann 


Wie wir berichteten, haben die Arbeiter bei der 
Firma Münſtermann einen glänzenden Sieg errungen. 
Die Lohnerhöhung beträgt von 10 bis 30 Prozent. Die 
Arbeiter hatten neben dem ernſten Kampfeswillen mük- 
rend des Streikes auch ihre humorvollen Seiten. Sie 
holten einige Harmonilas herbei und verkürzten fid) wit 
Muſik die Zeit. Als Genoſſe Wiesner zu einer Konferenz 
eingeladen wurde, empfingen ihn die Arbeiter mit cem 
Liede „Wenn ich komm, wenn ich komm, wenn ich wie⸗ 
derum komm“. Und am Sonntag kam er wieder. Ber- 
handelte bis 11 Uhr nachts und vertrat zeitweiſe fogar 
den Beamten bei der Schreibmaſchine und ſchrieb ſelber 
den neuen Vertrag, welchen dann die Firma unterzeich⸗ 
nete. Im Betrieb wurde Sonntags um 11 Uhr nachts 
noch eine Verſammlung abgehalten und da mit dem Er⸗ 
folg alle zufrieden waren, wurde der Abbruch des Streiks 
beſchloſſen. Die rote Fahne, die die ganze Woche am 
Fabrikdach wehte, wurde heruntergeholt und mit Muſik 
verließen die Arbeiter nachts die Fabrik. Daß die Me⸗ 
tallacbeiter der Firma Münſtermann fo zuiammenhaten 
würden, hatte fih wohl die Firma mit Herrn Ing. Star- 
zel an der Spitze auch nicht träumen laſſen. Die Arbei⸗ 
ter find zu ihrem Erfolg zu beglückwünſchen. 


Schwerer Unfall bei der Arbeit. Bei der Talſperce 
in Poromla ereignete ſich in dieſer Woche ein ſchwerer 
Unfall, bei welchem der 26 Jahre alte Arbeiter Johann 
Sluſarczyk aus Lodygowice ſchwer verletzt wurde. Der 
Arbeiter ſtand auf einer Sperrmauer, als ſich plötzlich 
über ihn von dem Gerüſt ein Balken löſte und ihm auf 
den Kopf fiel, wobei er eine ſchwere Kopfverletzung erlitt, 
Zu ſeinem Unglück ſtürzte er auch noch in das Waſſer, von 
wo er aber durch ſeine Arbeitskollegen bald herausgeholt 
werden konnte. Die Bialaer Rettungsbereitſchaft wurde 
verſtändigt, die den Mann in das Bialaer Spital über⸗ 
führte. l 
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dada 


Ausflug der „Frohſinner“. Der letzte Sonntag war 


verregnet und es wurden dadurch viele Vorbereitungsar⸗ 


il ý 


beiten zunichte gemacht. Auch unſere „Frohſinner“ konn⸗ 
ten nicht auf den Olgablick hinaus. Der Ausflug wird 
auf Sonntag, den 19. Juli, verſchoben. Der AGB 
„Frohſinn“ ladet daher für dieſen Sonntag die Genoſſen 
und Freunde ein, ſich auf dem Olgablick zahlreich cinzu⸗ 
finden. Gute Speiſen und Getränke, Geſang und aller 
tei Unterhaltung erwarten die Gäſte. 


| 


* 


ſtromes bis zum Jahre 1933 abgenommen hat, daß er ſeit 


in der kaufmänniſchen Verſammlung verſicherte, (man 
ſieht, daß Herr Matuſiak einen Vertrag gutheißen kann, 
auch wenn er ſeine Grundbeſtimmungen gar nicht lennt), 
ſondern im Laufe von 20 Jahren an die Stadt zur Aus⸗ 
zahlung gelangen wird. 


Was zahlt die Stadt dafür? 

Es gibt kaum einen ſolchen naiven Menſchen, der 
glauben möchte, daß Herr Egger umſonſt 2 800 000 Zloty 
gibt. Herr Egger wird ſich die Summe im Laufe von 30 
Jahren gehörig herauswirtſchaften. f 

Zunächſt muß die Stadt auf ein Viertel ihres An⸗ 
teils an den Bruttoeinnahmen verzichten. Was macht 
das aus? Im Jahre 1935 betrug der volle Anteil 
Zloty 372 730,48. N = 
In Klammern fei gejagt: Der Anteil war ſchon 
viel höher. Z. B. im Jahre 1929 betrug er rund 437 000 
Zloty. Wenn wir aber unſeren Betrachtungen den An⸗ 
teil der Stadt vom Jahre 1935 zugrunde legen, ſo der⸗ 
liert die Stadt jährlich rund 93182 Zloty, das find in 
30 Jahren 2 795 460 Zloty. Alſo genau ſoviel, wieviel 
die Stadt in 20 Jahren ausgezahlt bekommt. 

Wird aber berüdjichtigt, daß der Verbrauch des Lihi- 


1934 ſteigt, daß ferner der Verbrauch des Kraftſtromes 
im Laufe von 7 Jahren (1929 bis 1936) aljo in Kriſen⸗ 
jahren, genau um 100 Prozent geſtiegen iſt, daß der Ge⸗ 
ſamtkonſum im Durchſchnitt 8 Prozent jährlich ſteigt, 
alſo in 30 Jahren um etwa 240 Prozent ſteigen wird, ſo 
erſehen wir, daß Herr Egger von den Bielißer Sirom- 
konſumenten nicht nur 2 800 000 Zloty, deren Verzinſung 
aber auch einen „kleinen“ Ueberſchuß herauswirtſchaften 
wird ` i 

Die Magiſtratsherren täten daher beffer, wenn ſie 
weniger von den Vorteilen der Vertragsverlängerung 
ſprechen würden. Ein paar Jahre ſpäter wird man den 
Vertrag als einen „krätzigen“ bezeichnen. i 


Oberſchleſien. 


um das Tarifablommen im Holz: 
und Baugewerbe. N 


Beim Arbeitsinſpektor Serola fand am 14. Juni 
eine Verhandlung zwiſchen Arbeitgebern in den Tiſch⸗ 
lereien und im Baugewerbe und Gewerkſchaftsvertretern 
ſtatt, die ſich mit dem Abſchluß eines Tarifabkommens für 
die Tiſchlereien und verwandte Berufe beſchäftigte. Wie 
hier ſchon aus Holzarbeiterkreiſen berichtet wurde, gilt 
feit 1929 im hieſigen Gebiet kein feſter Tarifvertrag fit 
die Holzarbeiter, weil der Arbeitgeberverband für dieſe 
Berufe aufgeflogen iſt und ſeitdem ein tarfiloſer Zuſtand 
beſteht, den die Arbeitgeber weidlich zu ihrem Vorteil 
ausnutzen. Es find Verhältniſſe entſtanden, die jeder 
Beſchreibung ſpotten. Unter Führung der Klaſſenkampf⸗ 
gewerkſchaften und des früheren deutſchen Holzarbeiter⸗ 
verbandes wandten ſich die Holzarbeiter und Tiſchler an 
den Arbeitsinſpektor, um die Arbeitgeber zu einem Tarif⸗ 
abkommen zu zwingen. Wenn auch inzwiſchen die Löhne 
in den Tiſchlereibetrieben um faſt 50 Prozent herabgeſetzt 
worden ſind, fordern im Augenblick die Holzarbeiter keine 
Lohnerhöhung, wie ſehr dieſe auch berechtigt war, ſondern 
wollen zunächſt einen Rahmentarif durchführen, um der 
Schleuderkonkurrenz in den verſchiedenen Betrieben ein 
Ende zu ſetzen. l 

Die Arbeitgeber, die bereits einmal, zur Vorkage 
eines Manteltarifs bezw. zur Darlegung ihrer Anſchau⸗ 
ungen aufgefordert wurden, haben dieſes Vorhaben ein⸗ 
fach ignoriert, fo daß auch bei den Verhandlungen am 14. 
Juni kein Reſultat erzielt werden konnte. Nunmehr hat 
Arbeisinſpekor Seroka die Arbeigeber aufgefordert, 
innerhalb von vier Wochen ein Tarifabkommen mit den 
Holzarbeitern zu ſchließen, andernfalls die Tarifvorlage 
der Gewerkſchaften als rechtsverbindlich anerkannt wird. 


Einbruch im Zeichen der NEDUD. 


Zu welchem „Gewerbe“ die Beziehungen zur 
NS DaB ausgenutzt wurden, beweiſt eine Gerichtsver⸗ 
handlung, die ſich dieſer Tage vor dem Kattowitzer Burg⸗ 
gericht abgeſpielt hat. Zu verantworten hatten ſich Je- 
ſef Machatzek, Alfred Cyche und Hedwig Schwainoch aus 
Schwientochlowitz, die in die Wohnung des Emil Mika n 
Kochlowitz einen ſchweren Einbruch verübten und dort 


Kleidungsſtücke und Wäſche entwendeten. Die Sch., die 


zu Mika nähere Beziehungen unterhielt, lockte ihn aus 
der Wohnung und währenddeſſen raubten die Erſtgenann⸗ 
ten die Wohnung aus. Mika kam gerade nach Hauſe, 
als fih Machatzek mit ein Paar Stiefeln aus der Woh- 
nung entfernte, wollte den M. ſtellen, der ihm aber einen 
Schlag verſetzte, daß ihm einige Zähne herausfloge n. 
Vor Gericht erfand nun Machatzek ein Märchen, daß er 
in die Wohnung des Mika nur deshalb eindrang, weil er 
von einem gewiſſen Nikolaiczyk gehört habe, daß ſich bei 
Mika Mitglieder der NS DA ſammeln, wo auch Cide 
auf Hitler abgenommen werden und Hitleruniformen 
si 


mag 2 
vorhanden ſein ſollen. Da er gehört habe, daß die Be⸗ 


hörden für die Aufdeckung ſolcher Geheimverſammlungen 
500 Zloty zahlen, iſt er mit ſeinem Freunde in die Woh⸗ 
nung des M. eingedrungen und habe die Sachen ſowie 
die Stiefel mitgehen laſſen. Nikolaiczyk war tatſächlich 
in Friedenshütte der Führer der geheimen NS DAB, iſt 
aber inzwiſchen nach Deutſchland geflohen. Den Mär⸗ 
chen des Machatzek ſchenkte das Gericht keinen Glauben, 
fondern ſah in der Handlung der Angeklagten einen 
Diebſtahl und verurteilte den Machatzek zu einem Jahre 
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt, da er bereits wegen 
Diebſtahls fünfmal vorbeſtraft ift, den Cyche zu ) Mo 
naten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt, der qirit- 
falis wegen Diebſtahls bereits neunmal vorbeſtraſt Fit, 
und die Schwainoch zu 6 Monaten Gefängnis ua 20 
Zloty Geldſtrafe. Die Sch. hat die geſtohlenen Sachen 
weiterverkauft und das Geld mit den erſtgenannten 


geteilt. 


Aus der Tätigkeit des Zoll: und Grenz: 
dienſtes. 


1151 Schmuggler im Juni geſtellt. — 216 Ueberſchrei⸗ 
tungen der grünen Grenze. 


Aus dem Bericht der Zoll- und Grenzſtellen für den 
Monat Juni iſt zu entnehmen, daß aus Deutſchland Wa⸗ 
ren im Werte von 73 000 Zloty geſchmuggelt wurden, die 
der Beſchlagnahme verfielen, hierbei wurden nicht mweri- 
ger als 1151 Perſonen geſtellt. Dem Staat ſind durch 
Nichtverzollung der Waren Schäden im Betrage von 
76.000 Zloty entſtanden. Bei der Ueberſchreitung der 
grünen Grenze ohne Ausweis oder Paß ſind insgeſamt 
216 Perſonen verhaftet worden. Bei Repiſionen von 
Lagern in Geſchäften, Gruben und Hütten ſind Rechnun⸗ 


gen im Betrage von 242 000 Zloty beanſtandet worden. 


Hört man dieſe Zahlen in ihrer Geſamtheit, die ſich mo⸗ 


natlich wiederholen, ſo erhält man erſt ein getreues Bild, 


was ſich hinter den Kuliſſen des legalen Grenz- und Zoll⸗ 
verkehrs abſpielt. 


Auch Eiſenbahnbilletts werden nachgemacht. 

Die Sicherheitsbehörden in Schleſien find dieſet 
Tage einer Bande auf die Spur gekommen, die einen 
lebhaften Handel mit Eiſenbahnfahrkarten betrieb. Wie 
es heißt, jollen in diefe Affäre auch zahlreiche Eiſenbab⸗ 
ner verwickelt ſein, die Fäden weiſen auf Beziehungen 
mit Warſchauer Stellen hin. Im Zuſammenhang damit 
ſind einige Perſonen verhaftet worden, die dem Unterſu⸗ 
chungsrichter in Kattowitz zugeführt wurden. Im -Jnter 
eſſe der weiteren Unterſuchung dieſer Angelegenheit wer⸗ 
den nähere Mitteilungen geheim gehalten. 


Teppiche. Läufer, Gardinen 
TEPPICH - MENCZEL rz 


5 Jahre Gefängnis wegen Blutſchande. 
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte mn 
Dienstag das Kattowitzer Bezirksgericht gegen den Ar- 
beiter Auguſt Wyslicki aus Kochlowitz, der ſittlicher Ver⸗ 
fehlungen gegenüber ſeiner minderjährigen Tochter ange⸗ 
klagt war. Das Gericht verurteilte W. zu 5 Jahren Ge⸗ 
fängnis und Entziehung der Vaterrechte. 


Ein zu eifriger Schneider vor Gericht. 

Der Schneidermeiſter Edward Wyeiſk aus Rybnik 
fertigte dem Beamten Blendowſki einen Anzug an, den 
er aber noch verbeſſern wollte, als ſein Klient ihn bereits 
angezogen hatte. Bl. befürchtete, daß eine Korrektur ſich 
vielleicht ungünſtig auf den Anzug auswirken würde und 
wollte das Jackett nicht ausziehen, was den Schneider 
W. in einen nervöſen Zuſtand verſetzte, der einfach da- 
durch ſeinen Willen durchſetzen wollte, indem er Bl. in 
feiner Werkſtatt verſchloß. Durch dieſen Vorfall gereist, 
rief Bl. nach der Polizei, die dieſen Zwiſchenfall liqui⸗ 
dierte, aber hierbei kam es zwiſchen Polzei und Wyeiſk zu 
Auseinanderſetzungen, die ſchließlich jetzt ein gerichtliches 
Nachſpiel hatten. Die Gerichtsverhandlung löſte auch 
vielfach Heiterkeitsausbrüche aus, da W. nach wie vor den 
gekränkten Meiſter ſpielte und die Polizei darauf beſtand, 
daß er eben Freiheitsberaubung getrieben. Schließlich 
wurde W. zu 7 Tagen Gefängnis verurteilt, wobei ibm 
eine Bewährungsfriſt von 3 Jahren zugeſtanden wor⸗ 
den iſt. 
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Du hilft dir ſelbſt! 


wenn du treu und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtehſt, für dieje- wirbſt und alles daran 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer ſind neue Kämpfer. Darum wird 
ihr dein Blatt, für die Volkszeitung“! 


Tea MITTE u 


Aus Welt und Leben. 


Bereits über 4000 Todesopfer der Hitze 
in USA. 


Neuyork, 16. Juli. Die Zahl der Todesopfer der 
Hitzewelle in den Staaten des mittleren Weſtens der 
Union ſtieg am Donnerstag auf über 4000. 

Währens fich dei Regenzone weiter ostwärts bewegt, 
gingen in “er Nacht heftige Wolkenbrüche über der 
Gindt Neunork nieder, die von heftigen Winden begleitet 
baren. Beide brachten der Großſtadtbevölkerung die lang 
kſehnte Abkühlung, traten aber in einer ſolchen Stärke 
auf, daß wiederum Opfer zu beklagen find und überall 
Verlehrsſtockungen eintraten. Durch die ungehenren 
Boflermaffen, die niedergingen, wurden teilmeile die 
Intergrundbahntunnels überſchwemmt und für den Ber- 
ahr unpaſſierbar gemacht. Die nach Neuyork führenden 
Aundſtraßen waren teilweiſe durch vom Sturm gefällte 
ume geſperrt. In vielen Teilen der Stadt ſtockte der 
Wamte Verkehr wegen des Unwetters lange Zeit. Der 
Eheſtig einſetzende Witterungsumſchwung forderte drei 
enſchenleben. ; 

Präſident Rooſevelt hat zur Bearbeitung des Bo⸗ 
Aus der betroffenen Dürregebiete zunächſt die Summe 
on 3 Millionen Dollar bereitgeſtellt. 


Auto mit ganzer Familie in den See 

I; geitürst. 

Aus Bern wird berichtet: In der Nähe von Schwy 
. zie in den Fünfkanton⸗See ein Auto, in dem 15 
Fanzoſe mit Frau und 3 Kindern fuhr. Die ganze fünf⸗ 
Apige Familie ertrank. 12 


l Short. 
| Vom Fußballſpiel Polen — Phöbus in Lodz. 
Der Verbands apitän Kaluza hat fih dahin geäu⸗ 
bett, daß er für das Spiel am Sonntag in 9566 bie pes 
iche Elf am liebſten ſchon in dem Beſtande fehen möchte, 
ehe in Berlin an den Start gehen ſoll. Wenn dies 
buch nicht hundertprozentig zutreffen wird, fo kann man 
ennoch damit rechnen, daß von den wirklichen Repräſen⸗ 
Baoen 8 bis 9 Mann dabei fein werden. Allenfalls 
n Wirde in der Zeit zwiſchen den Spielen mit Wacker und 
„ bevorſtehenden gegen Phöbus ein tüchtiges Stück Ar⸗ 
ät geleiſtek. Auch ijt jetzt Matjas mit von der Parke, 
del 1 den Spielen gegen Wacker fernblei⸗ 
den mußte. . 
Der diesmalige Sparringegner, die Phöbus, ift ein 
Hegner, der keinenfalls ſchlechter, wenn nicht jogar noch 
beſſer als die Wiener Wacker ift. Dieſe Mannſchaft zählt 
H 1931 zu der erſten ungariſchen Liga und hat in den 
bien Meiſterſchaften den vierten Platz belegt. Dies 
bricht allenfalls viel für ſich. Das Spiel am Sonntag 
tegunt um 17.30 Uhr, dem ein Vorſpiel zwiſchen den 
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gunioren von Widzew und des WAS borangehen wird. 


Ni Von den großen Radrennen im Helenenhof. 
Les ſteht bereits feft, daß von feiten der Warſcha lter 


0 


der Verlobungs hol. 
Roman von Hanna Schneider 


(85. Jortſetzung) 
Ns alſo, dachte er erleichtert, vielleicht ift das alles, 
bas mir als ſchwierige Aufgabe erſchienen ift, nur halb 
la gefährlich! 
s Wo die Waldſtraße ſich teilte, hielt Helge den Wer 
n an. 
„So, nun verbinde ich dir die Augen, dann fahren 
Hur noch ein kleines Stück, laufen eine kurze Strecke, und 
bann kommt meine große Ueberraſchung.“ 
17 8 Blitzſchnell überlegte Oltrogge. Es zweigten mehrere 
ge ab, deren Ziele er nicht alle kannte, aber eine der 
Straßen führte auch nach dem Ausſpannhof! Er wollte 
was fagen, einwenden, oder zumindeſt eine Erklärung 
hören, aber Helge hatte ihm ſchon ein Tuch um die Au⸗ 
en gebunden, er ſpürte einen feinen Duft von Heliotrop, 
N Parfüm, das er an den Frauen liebte. 
Er wußte, fie hatte früher ein Modeparfüm benutzt, 
Ser dann hatte er einmal geäußert, derartige Duftwäſſer 
hreckten ihn ab, und ſie ſchien ſich tatſächlich feinem 
Amih angepaßt zu haben! 
„Etwas wie Rührung beſchlich ihn; er brachte es 
plögläch nicht mehr fertig, ihr die Ueberraſchung zu ver⸗ 
eben, und überhaupt, fie hatte ja heute mittag eine 
ganz andere Richtung angegeben! 
Er ſcheuchte die mahnenden Bedenken zur Ruhe und 
berkündete: „Alſo, ich bin ſehr geſpannt!“ 
Sie lachte leiſe; aber er fah nicht das triumphierende 
Aufblitzen ihrer Augen, ſah nicht, wie fie die Zähne in 
de Unterlippe grub und wie ſich ihr ſchönes Geſichf unter 
krotz und Auflehnung verwandelte. 
All ihren Willen ſpannte ſie an, ſie mußte ihn er 
üe mizde d sinjo nicht eigen nmen, ihu 


mogen 


Elite der Flieger oder Sprinter, wie man fie auch anders 
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| nennt, Artur Puſch, Poponczyl, Szpalerſti, Lonezyujfi Breslau. 


und Fronczkowſki gegen die Spitzenfahrer von Lodz um 
die Siegespalme kämpfen werden. Artur Puſch, der Ti⸗ 
telverteidiger, wird ſicherlich alles daranſetzen, um auf 
ſeiner Heimatbahn, wo er die erſten Lorbeeren erntete, 
erneut zu Meiſterehren zu gelangen. Sollte es ihm ge⸗ 
lingen, auch diesmal über feine Konkurrenz zu fiegen, fo 
wird er zum vierten Male Polenmeiſter und ſtellt damit 
einen Rekord auf. Bis jetzt wurde zu je dreimal Polen⸗ 
meiſter Lazarſki, Szamota und Puſch. 

Von den Lodzer Fahrern kann gejagt werden, daß 
ſowohl Einbrodt wie auch Schmidt ſich in eine beſtechende 
Form g ht haben und bei etwas Glück und kluger 
Taktik d. arſchauer Fahrern einen Strich durch dle 
Rechnung ni in werden. Ob es aber reichen wird, 
einen im In isig feiner Kräfte fid befindenden Puch 
3a ſchlagen i 3 Tet bahingeſtellt. Leicht werden ſie es 
ihm aber nicht machen. 

Neben den Fliegerennen um die Polenmeiſterſch zit 
kommt auch ein Mannſchaftsrennen zum Austrag, ‚ir 
welches neben den übrigen Lodzer Fahrern auch einige 
aus Warſchau gemeldet haben. — Um den breiten Volks⸗ 
ſchichten die Möglichkeit zu geben, dem Wettbewerbe Hel- 
zuwohnen, haben die Veranſtalter die Eintrittäpreiie den 
dei uns herrſchenden Verhältniſſen angepaßt. 


Divderie Sportnachrichten. 

Die für Sonntag angeſetzt geweſenen Spiele um den 
Aufſtieg in die Lodzer A⸗Klaſſe wurden abberufen and 
werden an einem ſpäteren Termin ſtattfinden. 

Am 26. Juli ſpielt die Lodzer Fußballrepräſentation 
gegen die Auswahlmannſchaft von Kaliſch in Kaliſch. 

Heute begibt ſich die Lodzer Expedition, die an den 
Schwimmeiſterſchaften von Polen teilnehmen werden, mit 
Günther und Elsner an der Spitze nach Ciechocinek. 

Die Fußballmannſchaft Unja⸗Lublin, die die Meiſter⸗ 
ſchaft ihres Bezirks errang, wurde dafür, daß in ihrer 
Mitte Bielecki aus Tſchenſtochau unrechtmäßigerweiſe mit 
ſpielte, des Meiſtertitels verluſtig erklärt. Die Ligaauf⸗ 
ſtiegsſpiele wird der Lubliner KSS beſtreiten. 


Nadio⸗Brogramm. 


Sonnabend, den 18. Juli 1936, 


Marſchau⸗Lodz. 
6.03 Schallplatten 6.34 Gymnaſtit 6.50 Schallpiatten 
12.03 Leichte Muſtk 14.30 Marek Weber ſpielt 15.45 
Frohe Kinderſtunde 16 Soliſtenkonzert 17 Konzert 
aus dem Zoologiſchen Garten in Poſen 18 Das Lehen 
der Stadt Lodz 18.15 Lodzer luſtige Welle 18.50 Ak⸗ 
melle Plauderei 20.15 Für die Auslandspolen 20.55 
Aktuelle Plauderei 21 Geſangrezital 22 Sport 22 15 
Quintett 23 Salonmuſik. 
Kattowitz. 
13.15 und 18.35 Schallplatten 
Erzählung. 
Königswuſterhauſen. 
6.10 Morgenmuſik 10.30 Fröhlicher Kindergarten 12 
Konzert 14 Allerlei 16 Bunter Reigen 18 Volkslieder 
20.10 Opernfiguren ſtellen ſich vor 22.30 Kleine Nacht⸗ 
muſik 23 Wir bitten zum Tanz. 


18 Kinderfunk 1825 


als den Gatten einer anderen Frau zu wijfen. Keine 
ſollte Rechte an ihn haben, und am wenigſten jene blonze, 
hochgewachſene Frau, deren Jugend ſich ſchon dem Par: 
blühen zuneigte. 

Vorſichtig und langſam fuhr ſie, ſtellte dabei befrie⸗ 
digt feſt, daß die dunkle Wolke immer näher kam und 
ihre Ausdehnung ſtändig größer wurde. 

Selbſt der Himmel ſchien ihrem Plan 
ſein! 

Leichtfertig war das Lächeln, mit dem ſie dies 
dachte, und es machte das reizende Geſicht zu einer häß⸗ 
lichen Fratze. 

Nun hielt ſie den Wagen an einſamer Stelle an, 
die ſie ſich vorher ausgeſucht hatte, ſprang heraus und 
bot mit einem ſcherzenden Wort Oltrogge die Hand. Sie 
verſchloß den Wagen; mochte er ruhig ſtehen bleiben: 
wenn es na chihr ging, dann fuhren ſie heute nicht mehr 
darin nach Haus! 

Zehn Minuten mochten ſie ungefähr gegangen ſein, 
als Helge dur ch die Baumwipfel ein blaues Schieferdach 
ſchimmern ſah. Nun hielt ſie es an der Zeit, ihm die 
Binde abzunehmen. Sie tat es und gab ſich den An⸗ 
ſchein, ſein Zuſammenſchrecken, ſein Zögern vor dem 
Weitergehen nicht zu bemerken. 

„Es wird dir gefallen; man hat eine fo ſchöne Auß⸗ 
ſicht, und guten Kuchen gibt es auch!“ Sie lachte ſchel⸗ 
miſch, jo daß ein Mißtrauen, das ſchnell erwacht war, 
ebenſo mih wieder verſchwand. Freilich, ein ſeltſamer 
Zufall war es doch! 

Beinahe mechanich hatte er zehn, zwanzig Schritte 
gemacht. Nun blieb er ſtehen. 

„Helge, wollen wir nicht lieber zurückfahren?“ 

Es zuckte um ihren Mund, aber Re dat erſtaunt. 

„Nein, weshalb denn? Ich lle je auch woch eine 
Uebe xrajdyung für bih!” 


günſtig zu 


12 Konzert 14 Allerlei 15.05 Kammermuſtk 56 
Froher Funk für alt und jung 19 Nun klingt die 
Woche aus 20.10 Freut euch des Lebens 22,30 Tag- 
muſik. 
Wien. 
12 Konzert 14 Schallplatten 15.35 Mandolinenkonzer 
19.30 Schlagermelodien 20.10 Im Rhythmus der Bei 
ten 22.30 Beim Original⸗Grinzinger 2325 Tanzmuc 
Prag. 
12.35 Militärkonzert 
20.55 Operettenhelden 


1605 Johann Strauß ⸗Kons 
22.30 Blasmuſtk. 


— — 


Zu Ehren der Sonne. 


Staniſlaw Roy, der populäre Rundfunkautor, iſt den 
Hörern durch verſchiedene von ihm bearbeitete muſikaliſch⸗ 
vokale Sendungen auf das beſte bekannt. Heute um 16 
Uhr bringt der Rundfunk eine intereſſante und bunte 
Sendung, zuſammengeſtellt aus Werken verſchiedener 
Komponiſten, unter dem Titel „Zu Ehren der Sonne“ 


Konzert der Wiener Preisträger. 

Auf dem letzten Wiener Wettbewerb junger Sänger 
und Muſiler hat Polen einen großen Erfolg davongetra⸗ 
gen. Zwei polniſche Künſtler haben unter den zahlreichen 
Bewerbern aus der ganzen Welt ehrenwerte Plätze He- 
ſetzt. Es ift dies der junge Pianiſt Witold Malcurzynſki 
und die Sängerin Waleria Jendrzejewſka. Um den pol- 
niſchen Rundfunkhörern Gelegenheit zu geben, die in 
Wien ausgezeichneten Künſtler zu hören, hat der polniſche 
Rundfunk dieje für heute um 22.15 Uhr zu einem Set: 
ſtenkonzert eingeladen. 


Vortrag über Militärorganiſation. 

Als weiter Folge der Vorträge über dis Tätigkeit de. 
Militärorganiſationen ſpricht heute um 1645 Uhr Wa 
law Jendrzejewiez über die Entſtehung der freien Mili 
tärſchule in Warſchau in den Jahren 1914—1915. 


Großes Konzert volniſcher Majit. 

Es ſei nochmals auf das heute um 19 Uhr vom 
Schloßhof des Wawel aus gegebene große Rundfundkon⸗ 
zert polniſcher Mujit hingwieſen. Das Programm ſiebt 
vor das Ballett „Harnaſie“ von Karol Szymanowſki, 


„Ewige Lieder“ von Karlowidz, die Berg⸗Sinfonie von 


Kondracki und „Meerauge“ von Noskowſki. Ausführende 
ind: das große Rundfunkorcheſter unter Leitung des Ma- 
pellmeiſters Fitelberg, Chöre und der Soliſt Mauryer 
Janowſki. 


Wenn etwas geſchehen ijt 


was die Oeffentlichkeit intereſſtert, was in di 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder feer 


ſchleunigſt zur „Volkszeitung“ 


„Noch eine?“ entfuhr es ihm, und fie muſterte ihn 
ſchnell, tat aber, als hätte ſie nichts bemerkt. 

Gepeinigt von widerſtreitenden Empfindungen, tai 
er noch einige Schritte; ſein Geſicht war finſter gewoc⸗ 
den, und nun ſagte er gepreßt: „Helge, ich möchte nicht! 
Nimm an, ich hätte einen ganz beſtimmten Grund, der 
mich das Haus dort meiden läßt. Zwinge mich nicht, dich 
ohne mich hineingehen laſſen zu müſſen!“ 

Das hatte ſie nicht erwartet; einen Augenblick war 
ſie faſſungslos. Sollte ihr fein ausgeklügelter Plan 
ſcheitern? 

Fern über dem Bergwald grollte es, fie atmete ſchnell 
und heftig, wie ein ſich fürchtendes Kind. 

„So höre doch, es donnert bereits! Es bleibt unz 
ja gar nichts anderes übrig, als dort Unterkunft zu 
ſuchen.“ 

Er gab keine Antwort, aber das Unwetter meldete 
ſich wieder an, diesmal mit ſtärkerem Donner und von 
einem kräftigen Windſtoß begleitet. 

Noch zögerte er, ſein Geſicht war hart und verſchlol 
ſen, aber ſie erprobte weiter ihre Macht. 

„Haſt du vielleicht mal deine Zeche dort nicht be⸗ 
zahlt? Oder einem hübſchen Mädchen den Kopf ver⸗ 
dreht und es dann einſam trauernd dort zurückgelaſſen?“ 

„Helge!“ Er packte ſo hart ihr Handgelenk, daß ſie 
leiſe aufſchrie . Sie brauchte keine Furcht zu heucheln, ſie 
empfand fie in dieſem Moment wirklich, und angeſichte 
ihres Schreckens bereute er feine Heftigkeit. 

Unſchläſſig, was er fagen, welche Erklärung er nh- 
geben ſollte und ob er nachgeben mußte, ſtand er vor ihr, 
als ein ſtarker, lang nachrollender Donnerſchlag ſie beide 
zufammenfahren ließ. Zu gleicher Zeit fielen die erſten 
großen Tropfen, und Helge, die weder naß werden, noch 
hren Plan aufgeben wollte, lief dem Haus zu mit den 

orten: „Mache was du willſt, ich fürchte mich!“ 
; Forig 
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10,000 21. — 11910, 

5,000 zł. —- 78944, 80115, 

2,000 21. — 9662, 17838. 132506, 
184193, 

1,000 zł. — 41683, 83673, 179009, 

500 zł. — 50554, 51675, 66022. 109086. 
117419, 129130, 148747, 157514. 172179. 

400 zi. — 6066, 60928. 93084. 104195 | 
155091, 189175, | 

250 zł. — 1694, 7779. 17813: 15147, 
11519, 60789, 61997, 61694, 80811. 82138. 
89314. 113792, 118732, 125260. 132760, 
133113, 134847, 14321, 144729, 142887, 
159865, 177949, 179537, 


200 zł. — 6406, 7399, 8467. 9529, 
25038, 33983, 35696, 41429, 56380. 63983, 
64100, 64822, 66894, 84548, 87052, 99639, 
103434, 109701, 115375, 123830. 128828, | 
130889, 136695, 141628, 142589, 140578, | 
146164, 155534, 161622, 165392, 169695, 
i80197, 693656. 


zu 50 Zl., mit s zu 150 Zl.: 


238 76 95 333 419 501 871 1000 41 160 447 
625.998 709 13 28s 
403 770 847 943 71 41258 488 3888 487 6845 727 
„43s 919$ 5370 427 8175 89 6033 12 
727 94 906 8022 42 235 52 322 838 737 957s 9222 
25 980 97. 


336. Bolniiche Stantstotterie. 


195 675 7798 3 
678 13311085 29 2188 4395 93 5898 655 824 06 
2436 63 694 3047 1358 77 930 134077 260s 305 600 724 847 135082 103 402 
40 4098 7175 519 6875 7895 9255 40 136440. 
2 408 4625 7175 436s 829 937 138252 9955 1390678 118 6038 908. 


238 389s 497s 7288 8765 9765 9908s. 
90106 2308 73.3465 8098 298 914s 958 913748 
534 40 65.633 43 92017 219 74 89 4215 588 700 
836 939s 93225 39 3888 4838 793 801 951 94011 
435 555 552s 9028 95213 327 71 798 407 594s 7638 
76 938 90015 230 3908 4198 857 954s 970298 179s 
247 92s 3608 6328s 791 98045 69 202s. 359 613 
752 69 847 99016 29 274s 507 639 767 83s 810 14 
100072 113 302 423 693 786 101061 159 2128 
388 881s 979 102633 7145 103010 43 449 616 908 
817s 104086 784 8228 9485 1051268 253 378 4388 
7218 358 Als 1060558 1768 4035 749 883 1075295 
86 8138s 908 108127 424 888 582 6848 91.774 
109058 174 928 345 4258 608 67 701 9138 748. 
110142 46s 53s 66 275- 6 476 557s 804 86 


87073 823 78 570 7s 782 88037 451 977 89008 | 


955 113661s 72 726 9255 114022 167 85s 2328 42 
88 441s 807 98 1152698 93s 507 613 34 43 1160865 
Sss 113 2758 347 6028 762 117253 369s 425 50 52 
74s 501 832 118732 119658 808 962. 


1200055 6758 888 826s 962 121439 56 521 


601 39 54 7995 8088 66 1220828 103 549s 861 
970 1231888 2318 3428 73 4028 557 668 71s 725 
919 74s 124192 7528 913 46 1250028 396 738 848 


1262158 5245 857s 788 960 127103 3288 65° 7288 


943 598 81s 128037 110s 330 632 994 129094 334 


472s 6968 7348 408. i i TR] 
1300948 161 34s 432s 710 943 151111s 222 41 
132200 258 89 354 524 8235 
137063 87 130s 


1401718 661 96 733 882 908 48s 141056 84 


10027 127 62 Tis 5438 11055 237 47 543 66 2235, 80 380 730 998s . 141017 568 609 8288 5 


7408 803 5 961 12030 137s 658 254 385s 414 6138 
41 13283 337 827 81 910s 141798 658 9575 15035 | 
504s 688 91 162645 679 17404s 636 838 18030 129 
41 498 7555 932 190658 209 946. 

200538 296 367s 71 599 7898 811s 9388 210858 


125 33 337 655 70s 921 220348 1388 656 711s 758 t 


826 998s 23281 374 413s 70s 777 885s 24016 37i 
163s 299s 408s 585s 98 625 83 25094 488 790 8505 | 
212 260118 63 159 270 914 27291s 727s 66s 92s 
28020 134s 59s 87s 221 56 418 569 927 29217 
317 735 8788. | 

30022 142 204 31072 82 106s 367 488s 799 
320338 206 307 413s 813s 91 33170 334 42 535 881 
958 34253 362s 518s 758 8905 912s 35280 492 523 
27s 656 955 824 37 360455. 157 215s 385 725 56s) 
93s 37081 104 63 311s 642 88 935 710 45s 830 

18s 345 452 724s 807 39106 682. 

40005 206-7985 411628 3698 416 529 789 8748 
431265 225 99 541s 940 43000 2138 516 458 728 80 
902 452178 458 571s 759 908 465628 608 7698 8338 
47018 185 537 7545 66s 48169 2128 188 38 4878 
8135 944 49110 2618s 327 441 5428 6328 948. 

500218 4528 55 550 99 804 36 901 512718 657 
932. 37 520258 251 3565 4028 869 53111 504s 608 
805 438 98 975 798 87 841618 415 304 663 505 
745 63s 55015 184 419 6275 40 56006 118 568 99 
458s 88 97s 877 85 967s 57145 402 73 5128 55 
6288 73 583008 519s 43 710 800s 72 590675 159 
803 451s 513 73s 618 742 8088. 

600628 81s 3955 445 761 868s 21s 61010 67s 
602 945s 62046s 276 91 320s 87 526 731s 64 
63008 169 245s 513 641 763 64123 270 330 


, Tûds 43 66089158 76 302 28-9113 67301 7808 73 
Völs 68106 208 353 536 732 694135 335 60 948s. 

701508 230 329 420 72 5248 71064 121s 223s 
83 593s 772 9565 59 87 72051s 4965 571 825 937 
77 73392 573 708 83s 74039 177 254 3388 452 95 
Flas 99s 775 99 853 765 75050 191 3268 43 4748 
s 549 741 85 861 9805 760168 39 1828 535, 704 
58 871 77092 307 553 670 82 743 924 78019 359s 
625s 26 033 79489 514s 683 97 7308 7 858 905s 

80214 308 691 723 956 811588 200 64 4675 636 
825005 993s 83548 633s 831s 84154s 218 511 29 
96 663 7085 852875 630s 844s 990 861695 226 823 
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Heilanitalt 


Petrilauer 294 


hei. der Halteſtelle der Pabianiter Zufuhrbahn 
3 Telephon 122:89 
Spesinlärzte und zahnärztliches 
5 Kabinett 


Analuſen. Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Koniulistion 3 Zloty 


Dr. Klinger 


venoriſche. Hant und Haar⸗Krantholton 
zurückgekehrt 
Andrzeja 2 


Die „Rodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Misnnementspretd: wonatlid mit Zuſtellunm ins Hune 
und durch die Poit Zloty 3.—. wöchentlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, fährlich Sloth 12am 
Guusiauunmer 10 reihen, 25 Groſchen. 


Gonutags 


is 72s 426s Glls 45 8325.47. 65159 279s 404] 


ER.ROZSNER. tODÌ 
Witcrarvsha 129. ut . 


Tel. 132-28 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abende 


143102 204 520 33 641 1442028 4158 633s 815 
145122 7518 841 94s 146050 430 51 78 5895 
147038 64 74s 185 92 200 328 98 319 4318 3018 
748 961. 1484508 521 626 9858 1493645 788 466 
628 710 962. Ni 

1502868 88s 6548 986 151399 517 747 53 888 
921 9s 152011 868 1128 14 838 409 5018 1881318 
303 35 573 6228 35 791 154189 229 79s 3298 491 


} 
111204 50 531 692 741 933 112007-571 7355 885 


522 869 952 97 155036 1128 62s 272 439 8818 738 
805 156152 86 728 909 1570768 421 521 79 754 
904 158169 93 2765 334 46 802 6168 80 754 
1590265 125 421. al: 

160049 406 26 99 504 656 799 161090s 356 4998 
549 66 617 718 33s 162406: 5428 6898 725s. 811S 
168113 38 482 5228 508 758 734s 811s 924 16400 68 
31 138 72s 418 58 771 85 861.974 168040 4635 
516 666 90s 166055 2608 457 514 167017 32 754 
922 168154 2505 3145 66 93 455 655 805 9005 
1654588 86s 703 17s 856. gi 

1701358 220 93 431s 7328, 1714265 7365 866s 
1722295 407s 82 790 801 173067 281 4188 925 575 


174231 7768 969s 72 175138 541s 7178 24 78 923s 


97 176299 310s 4875 5585 772 963 177103 778 
208 431 6198 99 762 71 842 1782268 4128 581 637 
92 94s 736 974 179165 71 80s 271 566 909s 528. 
1803778 79s 506 60 71s 740 902 62s 79 181021 
394 466 5148 52 683s 746 86285 182079 1318 510 
735 668 1830618 139 53s 75 5338 365 708 833 
1843238 59 551 6308 9738 91s 185056 210 65 85 
3318 94s 439 6265 965 795s 822 1863398 617 57 
8148 962 77 1870675 368 9118 24 1883858 6485 
an 189178 232s 71s 728 5388 661 733 501s 51 
58 558. ba * * 1 
1905558 659 9795 1010025 208 624s 90s 1921128 
4788 92s 322 809 9718s 1930055 59 158 2708 305 
4238 539 7458 819 1941468 347 448 9338. 
2. Ziehung. 
zu 50 Zl. mit s zu 150 31.: 
193s 240s 311 83 65 403 642s 8525 1593 663 
7008 987 2506 989 3189s 232 74s 4048 4737s 5672 
9428. 66078 45 816s 568 80s 7679 8007 308s 420 
902 9054s 420 80s 598 
100395 5865 6888 726 66 110158 1668 291s 584s 
6778 984s 12023 227s 36s 438 13432 14088 610 
235 15531s 16284 424 543 8405 910s 170218 154 


Spesialärstliche 


Unsliinfie (Analdſen des Blutes, der 
dungon und des Harns) 


Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Für Damen 


Boltbgeltung — Freitag, ben 17. Juli 1938. 


venerologiſche Heilanitalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122:73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens dis 9 Uhr abends ee 
Bonesilbe, Harn⸗ und Hautlenutbeiten. Soruelle | . 
a | Mhlaten Sie 


au sten: Malul atur x | 


. — . = site : — 


2. Alaſſe. 1.3iehungstan. Ohne Gewähr) 


757 871 185068 328 767 91 196455 685 750 658. 77748 84630 93160 99077 101698 124463 


20273s 318 808s 21142 391 831s 980 22234 304s 
57 4425 514 230028 51s 4028 27 24143 215s. 803 
9⁄3 25124 881s 940s 260465 178 215 83 912 50 
27103 725s 917 28092 1258 42 234s 583 291508 
238 5203 i 

30258 31220 608 32064 273 308 3263 51 883s 
383128. 7848 873 34152s 882 35342 867s 36217 452 
5075 765s 37107 874 38034 304s 91s 516 761s 800 
869 39146 207s. - 

40491 597s 946 73 41294 328 918 421865 680 
807 19 947s 43256 313s 718s 288 44092 155s 5725 
777 45052s. 172s 7055 460988541 647 47251 5768 
78 48113 396s 525s 973 491045. s t 

50351 643 57 51123 492 586 7318 52310 53288s 
99s 462s 6455 59 747 54551s 710 155 37 558105 
56188 972s 577415 9955 58210 381 856 59020 190s 
249. . i NA 
60487 516s 622 61259 62487 582 707 63204 
64060 764 850 9065 65214s 66057 507 67207s 91s 
691 68444 503 99 69067 559 714. 


70145 218 987 71982 72201 597s 6938 763 72017 


78 689 74770 75264 313 921 33 34s. 76383 7758 


77241 75 5568 636 851 78272 79053 279 6388s. 


800318 344 64 497s 6375 81135 227 495. 82264 
95 354 545 83011 33 136 58s 491 887 84675 880 
854515 867695 882498 7725 89350 512 613 81s 700 
8698 90s. EI; 
90139 504s 779s 911655 251s 434s 78 516.79 
807 92277 491 501 93096 134 362 434s 882 94091s 


2068 5248 733s 826s 67s 952188 366 96442 9857 1s 


99384 6448 775 888. 

1004995 661 1016908 1026805 980 1030128 1948 
2888 482 514 1054658 1069448 107837 1098918. 
1100528 228 551s 111119 2078 7008 112595 8218s 
113113. 498s 5358 114098 6428 742 115353 663 
116118 1171628 2608 698 438 644 961 1186605 
119316 426 586s 6408 9478. i 

121441 682s 123216s 40s 581 905 124270 374 
741 125215 4575 538s. 643s 126047s 2998 1273935 
669s: 128257 8365 908 61 129017. k 

1306198 7895 864 1311238 205 3238 461 713s 

1323565 133292 651s 758 134233 758 843 1352538 
1361248 718 8658 1374388 13864 1s 1395508 756. 

1402965 337 642 987 141850 142506 9s 7958 
143148 390 857s 144097 1168 271s 7268 983 145212 
337 5238 1461998 262 642 974s 1477 21s 903 928 
1480278 149123. ; 


. 150255 308 607 151102 408 884 152249 73 495 1071588 308 935s 108531 109929 110414s 586 768s 
920s 153546 716 82 154667 155483 156279 7265 111394 7978s 1121988 3925 113283 441s 


1570018. 493s. 6315 843 158004 159007 398 1238 
2818 497 715. 


1600155 247 978 161266 686 1620958 
163367 580 1643818 439 990s 1650955 1665758 
85s 1671875 169261 962. 


361 178305 635 984 179101s 830s. : 
180177 245 3285 701 890 181567 843 568 
182018 414s 183119 25 762 1844805 547 185162 
497 988s 186222 76 187715 188818 189098 122s 
53s 221s 467 79s 564 794. z 
190038s 776 801s. 191082s 279 819 1920915 
193579 882s 194180 636 999. 


8. Ziehung: 


50.000 zł. — 147419 

25.000 zt. — 71.707 

3.000 zł. — 99293 143984 

2.000 zł. — 15945 158528 

1.000 zł. — 71318 10100 

500 21. — 34725 50182 96861 113889 
177791. nr 

400 zł. — 363 3460 21545 41604 
54545 56627 97665 130214 131511 133222 
130137. | 

250 zł. — 715 10246 18047 34519 
37814 41689 47251 54339 67417 75921 


Ne 
Warum 


maremme Konfultation 3 Zloty en, 

obne ; 

ez wie bei Barsablung, 

Benerologiihe Fnuteu.6efhlahte- | (Sar ate Sundiaft mm 

Heilanſtalt tenten | Binncınone dasanama 
Petrilauer 45 Tel. 147-44 | Savane 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerzein 


Konſultation 3 Zloty 


Dr. med. Heller 


Spesialarzt für Gaut- und Seſchlechtokrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr krüb u. 4-8 abends. Sonntag v. t1- 2 
Boſonderes Wartezimmer für Damen N 


Für Unbemittelte — Hellanſtaltspreiſe 


Anzeinenpratje; Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im eg die dretaeſpultene Millßmeterzetle 80 Groſchen. Stellen 
geſuche 30 Prozent. Stellenangebote 25 Pruzent Nabatt. 
R Text für die Druckzeile 1.— Zlom 
Bür Ausland 100 Prozent 


bekommen Ste, in feinfter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


938 825 60. 


' Sern S 124081s 356 490s 175217 5726180 
170408 62s 744 66 171115s 297 763 881s 172078919 s 2328 443 8305 949 798 127701 128851858 
9865 1737035 1741188 626s 175077 93 947s 176188 1835 922s 30s 129306 792 844. i 


Yr ` (alte Zeitungen) 
30 Sruſchen füt das Kilo 


136336 151996 170519 171928 184122 
185026. pr. 
200 zł. — 150 2287 12939 15563 29816 
29984 31444 38911 46764 57556 80353 
84331 88089 91082 98016 102159 102959 
121701 122020 127484 14050 152461 
160887 161602 166627 171619 181231 
e 19448. . 
au 50 3L, mit s zu 150 3i: ` 


| 1ds 332 403 1180 376 543 7s 2391 
3107 6568 753 4470 5545 6751 70075 20 9375 
18466 922 9071 73 405. 78, 
10226 357 458 847 110998. 958 13143 99 261 
3718. 83s 5038 638s 14248 518 4218 740 15339854 
9765 90 16586 959s 17123 7545 18009 19236 815 
9545 66 848. i File), * 
20126 295 212088 733 225015 7018 83 23049 
| 164s. 443s. 91 813s 94204 6428 991 251958 520% 
8248 93 26627 722 27171 8388 914 29024 251 9528 
88 290758 858 183 5735 667 86 9488. * 0 
( - 301195 31120 270s 32187 453 541 332855 3145 
92 34076 396 353898 544 63s 36320 37368 499s 
528 887 387 381348 819 40 898 39114 3068 853. 
40395 616 41500 666 7258 8978 759 42387 6368 
43056 94 717s 834 44788 451328 557 937. 46676 
853 47135 869 481205 4228 491338. . 
50057 117s 704 835 903 51409 568 513 520288 
305 5388 664 53185 546 54585 55160. 3015 4188 727 
564565 99 589 576028 438 917 580615 867 595905, 
6121s 240 306 887 61067 5768 766 942 62149 
2198 321 834 63054 684 943 44s 640925 588 65356 
824 66534 679 67552 689888 690535 99 4205 769. 
170452 704 56 71763 899 72404 685 821 69 
73266 98 379 736 Salis 742258. 3495.54 4808 75169 
2998 76157 77004 726 78484 534 79433 779. 
| 80648-813855 82071 2408 363 81s 6268 832745 
9358 84151 277 415 589 753 86046 305 706 895 
87002 5488 890818 188 233 365 6906. 
0485 583s 86s 6238 63 7635 91928 920388 
988328 94423 979 95585 966395 997 97240 675 
856s 98165 709 99190 291 344s 444 6828 7398 


1889 951. 

1000245 959 101015s 7705 884 102194 436 
103433 837 104272 407 105330s 1069315 
928 6855 
760 889 11038 341 686 954s 1153478 412 649 
116630 117242 454 540 809 907 119430 538s 608 


120879 121897 795 122043 60 703 46s 123052 


130261. 343 8118 87s 1310965 132001 73 430 
8498 907° 133200 450 993s 135327 5378 658 743 
136195 349 138310 65s 572 752 139172 794. 

140143 51s. 480 653 704 978 141555 794 142011 
418 981s 1432258 8708 971s 144215 145320 461 
765 563 6425 800 146263 849s 147124 448 506 
148219 443s 956 149877 

150370 747 151312 523s 706 41s 152459 9888 
46 153096 1540865 174 633 8255 72 900 903 153347 
644 50 899 972s 156190 325 45 83s 639 1572568 
9828 1580008 91s a. 
1600958 183s 379 803 161596. 8075 828 9415 


4.162648 163105 357 164011s 165412s 166106 16745 


890 1680205 58 2338 913 1691235 524, 


170342 692 740 954 171014 695 435 9.155 


172292 398s 802s 991s.173083s 177 782 885 17457 


‚175548 849 67s 176324 641 177374 308 748 . 


Ah 1781915 450s 851s 179194 601 


* 180042 751 9638. J 
181006 505 6898 822 189120 246s 484 712 78 
183110 227 81- 622 51 913s 1841795 342 6591s 
1853845 6725 848 186247 334 726 187453 6518s 
74086 855s 188372 4978 612 963 1894335 190177 
968 3028 6228 704 63 931. x 

. 1920518 . 6065 193648 194964. 


| I Dr. med. FELDMAN 


Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 
Kilinski 113 (Nawrot 41) 


Tel. 155-77 


verkauft die „Lodzer 
. Petrilauer 100 


Kaufzwang! A ern ze 33 
' asino: 6 Jahre Liebe 
re in n | Corso: 1. Sturm über die Welt 
z II. Der gnädige Herr Chauffeur _ 
Zapezierer P. Weiß | Europa: I. Das Licht in der Finsternis 
Stenliewicza 18 l Il. Whisky und Dollars 
im Cabia Grand-Kino: Plastischer Film 
ront, * Miraż: Die verkaufte Stimme 
Palace: Mißgeburt 


Przedwicsnie: Du oder keine 
Rakleta: Ich gehöre zu dir ... 
Rialto: Auf der Jagd nach dem Glück 


Berlagsgefetieaft Volkepreſſe mu. 
Fangtſchriſdetekr Pint, Sag. Gall Herde 
up $ s » 
erantmörtiich für den redaktionellen Inhalt: 


ch für den Verlag: Otto Abel. 


Ole 6 oits 


Deut: «Prager, Deig. Petrie WE. 


| 


P Oa — nn 


| 
| 


2 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater: Heute 8. 50 Uhr abend 
Gastspiel von Jaracz ‚Der Anschleg 
Sommer-Theater „Bagatela‘ Das süße Mädel 
Sommer-Theater Staszic-Park: Heute 9Uh: 


f 


